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Vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Englische Verluste .
WTB . London . 18. Okt . Die Verlustlisten vom 16. und

17. Oktober enthalten die Namen von 3SL Offizieren (119 ge-
fallen ) und 6624 Man « und von 128 Offizieren (31 gefallen )
und 2820 Wann.

Französische Fliegerverlufte .
WTB . Paris . 19 . Okt . Nach dem „Echo de Paris " ist der

Flieger Marcel Poinsot im Luftkampf getötet worden .
WTB . Bern . Ig . Oft . Nach dem „Petit Parisien " wurden

außer Prince auch die amerikanischen Flieger Ehapmau und
Reckwcll , wie jener , ebenfalls Teilnehmer an dem Streifzug
nach Oberndorf , getötet .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Der ReichskanzIrr i w Große » Hauptquartier .

TU . Berlin , 15. Okt . Der Reichskanzler von Bethmann -
Hcllweg und der Staatssekretär des Aeußern , von Zagow befin -
den sich zur Zeit im Großen Hauptquartier . Sie kehren m eini¬
gen Tagen nach Berlin zurück.

D e täglichen Krieg » t » ft « u Rußlands .
tyi&i

WTB . London , 18 . Okt . Nach dem „Economist "
, betragen

die russischen Kriegskosten 33 Millionen Rubel pro Tag . Wäh¬
rend des ersten Kriegsjahres bezifferten fie sich auf etwa
1 675 000 Pfund Sterling täglich , fie haben ffch also verdoppelt
und steigen weiter .

Bulgarischer Heeresbericht.
WTB . Sofia , lg . Okt . (Bericht des Generalstabs vom 18 . Okto¬

ber .) Mazedonische Front : Oeftlich des Prespaffes und im Eerua -
bogen lebhafte Artillerietätigkeit . Wir Angriff zweier feindlicher
Regerkompagnien in der llmgebuwg des Dorfes Regetcheni wurde
leicht zurückgeschlagen . Der Feind zog sich darauf zurSck und erlitt
grobe Verluste . Feindliche Angriffe , die nach heftiger Artillerie -
Vorbereitung bei den Dörfern Slivnitza und Tarnooa und bei Höhe
Dobropolle unternommen wurden , scheiterten mit großen Verlusten
für den Feind.

Im Mognlicatal das gewöhnliche Artillerit - und Infanteriefeuer .
Feindliche Flugzeuge warfen ohne Ergebnis Bomben auf Prilep und
ein Krankenhaus . Auf beiden Seiten des Waidar schwache Artil -
lerietätrgkeit . Ein Versuch feindlicher Infanterie , gegen einen unse¬
ner Posten südlich des Dotransees vorzulgvhen . mißlang. Am Fuße
der Belastea-Planina Ruche. An der StruMafront beschoß die jcind
liche Artillerie einige bewohnte Ortschaften vor unserer Fron ! . An
der Küste des Asgaifchen Meeres beschoß die feindliche Flotte die Höhe
bei dem Dorfe Orfano und die Straße Kavalla -Drama .

Rumänische Front : Es herrscht Ruhe . Die Lage ist unverändert .

Der Krieg mit Rumänien.
Zum Rückzug der Rumänen .

— Berlin , 19 . Okt . Der panikartige Rückzug der Rumänen
ist , wie gemeldet wird , durch Vrandstiftungeu und Berwüstun -
gen bezeichnet .

Die Ereignisse in tedseitfüiiD.
Reue Forderungen der Entente .

WTB . Athen , 19. Okt. (Reuter .) Die Alliierten oerlang -
ten vom Verkebrsminister die Gestellung von 200 Eisenbahn¬
wagen auf der Larissaeisenbahn für die Bedürfnisse der Alliier -
ten in Mazedonien . Der Minister willigte ein .

— Berlin , 19. Okt . Wie verschiedene Morgenblätter be-
richten , soll zu den neuen Forderungen , die seitens der Entente
an Griechenland gestellt werden , die Verringerung der zur Ver -
fügung der griechischen Regierung stehenden Truppen gehören .

England und Griechenland .
--- Berlin , lg . Okt . Mit dem ganzen Pathos seiner advokato-

rischen Redekunst" , schreibt die „ Ä t e tt j z c i t n n g suchte Asquith
kürzlich die Sympathien der Griechen zu gewinnen , von denen er sagte,
daß sie gegen den Einfall von Barbarei und Tyrannei so kräftig
kämpften und deren Glück und Freiheit England seit fast einem Jahr -
hundert kräftig geschützt Hab : . „Entweder, " meint die „Kreuz-
Zeitung"

, „kennt Asquith die Geschichte des neuen Griechenlands nicht
oder er will sie nicht kennen, denn als Beschützer der Türkei gegenüber
Griechenland hat England die Unabhängigkeitskämpfe der Griechen-
läge ausgenützt und die Regierung König Ottos fast ebenso verge-
waltigt , wie heute die Regierung König Konstantins .

"

Zur revolutionären Bewegung .
WTB . Bern , l9 . Okt . Laut „Matin " hat sich ein großer

Teil des 4. griechischen Infanterieregiments mit 15 Offizieren

für die Saloniki -Regieruvg erklärt . — Einer funkentelographi -
schen Meldung zufolge wurde in Volo die Abfahrt von 35 Wag -
gons Munition nach dem Innern Thessalieus verboten .

Die Athener Kundgebungen gegen die Entente.
Die Parade auf dem Marchfeld .

WTB . Athen . 18 . Okt . (Nicht amtlich .) Reuter . Auf dem
Marchfeld hielt König Konstantin in Gegenwart der königl .
Familie eine Truppenschau über die Besatzungen der Schiffe
ab , die den Alliierte « ausgeliefert worden sind. Der König
hielt keine Ansprache . Der Marineminister erließ einen Tages -
befehl . Eine ungewöhnlich große Menschenmenge , vor allem
Reservisten waren anwesend . Nach der Parade kam es zu einer
Straßenkundgebung . Die Manifestanten wurden von Leitern
der Resermstenbewegung und bekannten Eunaristen geführt und
trugen Bilder des Königs mit sich , die mit Lorbeerblättern be-
grenzt waren . Zahlreiche Soldaten und Seeleute nahmen an
dem Umzüge teil . Bor der englischen Gesandtschaft «lachten sie
zahlreiche beleidigende Gebärden und Bemerkungen und vor
dem Stadttheater kam es zu mehrere « Zwischenfällen .

Admiral Fournet wurde ausgepfiffen und eine Gruppe
französischer Seeleute , die aus dem Theater kamen , wurde von
der feindlichen Menge zurückgedrängt . Einige Reservisten , die
zu Unruhen aufstachelten , wurden von der französisch-englischen
Polizei verhaftet . Heute Abend kam eine Menschenmenge von
300 bis 400 Personen auf den Omonoba -Play zusammen und
zog mit griechischen und amerikanischen Fahnen nach der Uni -
versitätsstraße . Por der amerikanischen Gesandtschaft machte fie
halt und protestiert « gegen die Landung der Detachements der
Alliierten , sowie gegen ihre Anwesenheit in Athen und bat um
Schutz. Der amerikanische Gesandte war aber nicht amveseird .
Die Manifestanten zogen hierauf unter Absingung des griechi -
schen Volksliedes durch die Straßen .

WTB . Bern . 18 . Okt . (Nicht amtlich .) Dem „Matin " zu-
folge wohnten der Truppenbesichtignng in Athen ungefähr 1« 000
Personen bei . Die Menge brachte neben Hochrufen auf den
König auch Rufe aus : »Nieder mit Bemizelos !"

Die Zusammenstöhe .
WTB . Athen , 18 . Okt . Die „Times " meldet von hier :

Matrosen der Alliierten , die unter dem Befehl französischer
Offiziere stehe« , wurden von griechischen Polizisten angegrif -
fen ; infolgedessen werden Verhandlungen zwischen den iSe -
sandten der Entente und der griechischen Regierung geführt .
Man hofft , das Mißverständnis beseitigen zu können . In -
zwischen ersuchte der französische Gesandte Admiral Fournet ,
die Kontrolle über die Polizei anders einzurichten .

Weiter meldet dasselbe Blatt : Der amerikanische Ge-
sandte , dem eine Abordnung ein Protestschreiben gegen das
Borgehen der Entente übergab , antwortete darauf , seine Regie »
rung könne unmöglich eingreifen . Er stimme aber zu , das
Dokument nach Amerika weiterzuleiten .

WTB . Athen . 17. Okt . (Nichtamtlich .) Meldung des Reu -
terschen Büros . Um 3 Uhr nachmittags wurde in einem Mini -
sterrat über die Lage beraten . Es wurden die Präsidenten der
Gewerkschaften gerufen und ihnen geraten , sich allen Kund -
gedungen zu enthalten ; auch die Leiter der Polizei und Gen -
darmerie wurden gerufen . Nachher wurde eine Kund -
m a ch u n g veröffentlicht , die das Publikum über die Absichten
der Alliierten beruhigen sollte .

Die französische Abteilung in Athen wurde später mit 100
Mann und vier Maschinengewehren verstärkt . Die Franzosen
wurden , als sie durch die Straße marschierten , mit Beifall be -
grüßt .

WTB . Bern , 18. Okt . Der Mitarbeiter des . .Corriere della
Sera " in Athen drahtet : Die Nacht verlief ruhig . Der Stadt -
theaterplatz ist andauernd von griechischen Truppen besetzt , die
Kundgebungen gegen die französischen Marinesoldaten verhin -
dern . Die Franzosen selbst haben das Theater besetzt, um das
Wachtposten mit aufgepflanztem Seitengewehr stehen . Auf
dem gegenüberliegenden Bürgersteig sind die griechischen Trup -
pen aufgestellt .

WTB . Athen , 18. Okt . Die „Morning Post " erfährt von
hier vom 17. Oktober , daß Ministerpräsident Lambros eine
lange Unterredung mit dem französischen Gesandten gehabt habe ,
in der dieser erklärte , daß die französischen Matrosen wegen der
Reservistenunruhen am Sonntag und der feindlichen Kundged -
ungen am Montag gelandet worden seien . Es sei IciKc Besetz¬
ung der Stadt , sondern nur eine Verstärkung der Polizei .
Wenn in den nächsten Tagen keine weiteren Ruhestörungen
mehr vorkommen würden , würden die Landungstruppen wie -
der eingeschifft werden .

Das Gerücht , daß gestern der griechischen Regierung eine
neue Note der Alliierten überreicht worden sei , ist vollkommen
grundlos . — Die griechischen Kreuzer „Averow "

, „Kilkis " und
„ Lemnos " sind heute von dem Arsenal von Salamis nach einer

Stelle in der Nähe des Ankerplatzes der Flotte der Alliierte «
gebracht worden .

Weitere Einzelheiten .
WTB . Athen . 18 . Okt . (Nichtamtlich .) Der Mitarbeiter

des „Eorriere della Sera " drahtet von hier noch folgende Ein -
zelheiten über die Ereignisse am Montag : Es wurde eine Trup »
penbesichtigung auf dem Marsfelde abgehalten , das von Trup »
pen umstellt war und auf dem über 2000 Marinesoldaten de«
König erwarteten . Die Bevölkerung war zahlreich erschienen .
Der König wurde von der Menge lebhaft begrüßt . An einigen
Stellen durchbrach die Zuschauermenge die Truppenketten , um
vor dem Zelte , wo die königliche Familie verweilte , Huldigun -
ge« darzubringen . Nach dem Verlesen eines Tagesbefehl »
richtete der König selbst unter allgemeinem Beifall einige kurze
Worte an die Soldaten . Nach der Truppenbesichtigung bildete
sich ein großer Zug , der unter Vorantragen des Bildes des
Königs und unter Hochrufen auf den König zur Stadt zog.
Hier löste sich der Zug ohne Zwischenfall auf , fodaß nachmittags
in Athen die größte Ruhe herrschte . Erst als sich abends die
Nachricht verbreitete , daß französische Marinesoldaten mit Ma -
schinengewehren das Stadttheater besetzt hätten , bildeten sich
als Protest gegen die Entente neue Denwnstrationszüge .

WTB . Athen , 18 . Okt. (Reuter -Büro .) „Daily News "

meldet von hier vom 17. Oktober : Eine Abteilung französischer
Soldaten verließ das Theater und lagerte sich in den Zappa -
leongärten in der Nähe des Königliche « Palastes . Sie mar -
fchierte in aller Stille durch die Hauptstraße . Eine halbe
Stunde später umringte ein Bataillon griechischer Infanterie
den Palast .

Zur Lage des Königs Konftantin .
WTB . Athen . 18. Okt . „Daily Mail " meldet »on hiers

Das Schicksal des Königs und der Regierung hängt an einem
Faden . Als der Ministerpräsident gestern dem König meldete ,
daß Admiral Fournet sich geweigert habe , die jüngsten Forde --
rungen der Entente z» mäßigen , fielen heftige Worte . Lam -
bros begab sich hierauf nach dem Ministerium des Auswärtigen ,
wo er sagte , er beabsichtige , zurückzutreten . Schließlich entschloß
er sich aber doch , nicht um seine Demission zu ersuchen . Als
Abends französische Seeleute gelandet wurden , eilte Lambros
rasch zum König und fand ihn in einem Zustand höchster Ent «

. rüstunq . Der König sagte : „Es bleibt mir nichts anderes übrig ,
als mit den Meinen nach Larissa zu gehen .

" Der Ministerpräsi -
dent vermochte den König nicht von diesem Entschluß abzu «
bringen und begab sich deshalb schleunigst nach Athen und be*
ratschlagte mit Skuludis . Gunariv und Dragumis . die auf sei»
Ersuchen nach Tatoi gingen , um den König zu beschwören , er
möge diesen Schritt nicht tun . Der König versprach nun , seine
Abreise nach Larissa vorläufig noch aufzuschieben . Inzwischen
geht aus allem was geschieht, seine Absicht hervor , in Larissa
alles zur Verteidigung fertig zu machen .

Der Korrespondent der „Daily Mail " will erfahren habe «,
daß an einer der Stationen der Larissalinie 16 000 Geschosse .
30 000 Kisten Patronen und 40 Feldtanonen angesammelt seien.
An zwei anderen Stationen lagern 4—5000 Gewehre .

= Berlin , 19. Okt . Heber die Kundgebungen für König
Konstantin am Montag , die den Vorwand zu ueuen Truppen -
landunge « gegeben haben , berichten verschiedene Morgenblätter
sehr ausführlich , er König habe den Marineoffizieren das Ber -
sprechen gegeben , daß er sie schützen werde gegen jeden , der es
wagen sollte , sie zu bedrohen .

Die Kampfe in Mazedonien.
Mißerfolge der Sarrail - Offensive . S

WTB . Bern . 19. Okt. Der Mitarbeiter des „Secolo " in Salo «
niki führt aus . daß die letzten Erfolge Sarrails nicht
zu übertriebenen Hoffnungen Aulaß geben dürsten . Es
sei unerläßlich , um ganz offen zu sprechen , daß weitere Trup -
pen , Artillerie munition und Transportmittel
nach Saloniki geschickt würden . Nur dann sei eine starke , entscheidende
Offensive möglich . Selbst wen» die Bulgaren Monastir ver-
lieren sollten, seien sie doch im Stande , einen dauerhaften Wi «
verstand zu leisten, der die Kräfte der Entente zermür »
b e n würde und dem Sarrail nicht die Mittel entgegenstellen könne ,
u«i ihn rasch zu brechen . Italien , das noch über starke Reserven
verfügen müsse, sollte an erster Stelle , auch mit Rücksicht auf seine
Valkai'.intcressen, weitere Truppen nach Saloniki werfen. Für die
übrigen Bedürfnisse an Artillerie und Muniticn könnte» England und
Frankreich sorgen. Es sei aber notwendig , daß sofort eingegriffen
werd?.

Vie Türkei im Amsg .
WTB . Konstantinopel , 18 . Ott . ( Nicht amtlich . ) Amtlicher Be -

richt vom 17. OttoSer : An der Kaukasusfront auf dem rechten Flügel
Scharmützel , die günstig für uns oerliefen. Im Eeittrum haben wir
unsere Schützengräben weiter östlich vorgeschoben. Die überraschenden
Anzriife , die wir gegen den Feind zur Ausführung brachten , waren
von Erfolg gekrönt . Wir machten eine Anzahl Gefangene . Am linken
Flügel unternahmen wir mit Ersolg Patrouillen - und Aufklärungsge -
fechte. An der aezyptischen Front griffen zwei feindliche Kavallerie -
Regimenter Bir Msgare östlich von Suez an . wurden aber unter Ver »
lusten für sie zurückgeschlagen. Auf den anderen Fronten kein wichtiges
Ereignis .
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Ereignisse zur See .
Uebcr fällige französische Schiffe .

Sch . Berlin . IS. Okt . (Prioattel .) „Petit Journal "
meldet : Es sind insgesamt 24 Handelsschiffe und Küsten-
dampf» als Überfällig gemeldet .

Russen und Norweger .
WTV . Kopenhagen , 18. Okt . (Nicht amtlich .) „Politi¬

ken" erfährt aus Bergen : Von der Murmanküste wird gemel -
det , daß die dortige russische Bevölkerung die norwegischen See -
leute ^beschuldigt, daß sie ihre Schiffe selbst versenken und daher
gegen diese eine feindliche Haltung einnimmt . In Alexan -
drowo verweigerte man einem totkranken Norweger ein Ob-
dach . Man mutzte ihn im Hafen von Schiff zu Schiff tragen .
Schließlich erzwangen seine Kameraden die Aufnahme in ein
Krankenhaus . Dort erhielt er jedoch keine Pflegerin und starb
nach einigen Tagen . — Der Verkehr zwischen Archangelsk und
Barbae ist andauernd unterbrochen.

Neue englische Eeheimlisten .
e= Berlin , 18 . Okt. Wie aus zuverlässiger Quell« verlautet, wird

die englische Regierung den Schwierigkeiten , die sich aus dem Proteste
der neutralen Länder wegen der „Schwarzen Liste" ergeben , dadurch
zu entgehen versuchen, daß eine sogenannte Geheimliste für den Han -
del in Europa eingeführt wird. Die Namen von Firmen oder Per-
sonen , die auf dieser Liste vorkommen , werden nicht veröffentlicht ,
find aber den englischen Kontrollstationen zur Beaufsichtigung des
Schiffahrts- und Exportverkehrs bekannt, damit Waren von solchen
Firmen nicht weiter befördert werden .

Wenn England Waren von Firmen, die in der Geheimliste ver -
zeichnet sind , an den Empfänger nicht durchlassen will, so müssen diese
in englischen Häfen gelöscht werden und können, wenn der Absender
auf die Zurücknahme verzichtet , von englischen Handelshäusern erwor -
ben werden . Verzichtet der Wseilder nicht, oder ist tie Einsuhr jener
Waren in England unerwünscht, so dürfen jedenfalls diese Waren
nicht nach neutralen Ländern versandt werden . Durch eine solche Ee-
heimliste erhält England die Möglichkeit , den Protesten der Neutra-
len dem Schein nach entgegenzukommen , während an der Sache selbst
nichts geändert wird . ( Frkf . Ztg.)

Die Erfolge von „U. 3ö ".
126 feindliche Schifte mit 4S « Millionen Mark

Wert versenkt .
TU . Berlin , 19 . Okt . Der Kommandant von „II. 3 5" ,

Kapitänleutnant Arnauld de la Perriere ist vom
Kaiser durch die Verleihung des Ordens Pour le Ms -
rite ausgezeichnet worden , Kapitän Arnauld ist einer unserer
hervorragendsten U.-Vvot -Kommandanten , der sein U .-Boot in
A jähriger Tätigkeit mit hervorragendem Schneid und ausge -
zeichnstem Ergebnis geführt hat.

„U. 35" war jenes Unterseeboot das in den spanischen Hafen
Cartagena einlief , dort ein Handschreiben des deut-
scheu Kaisers an König Alfons überreichte. Durch „U . 32" find
bisher 12 8 Schiffe mit einer Eesamttonnage von 270 000
Tonnen versenkt worden , darunter der französische Kreuzer
„ N i g e l" und der englische Kreuzer „ P r i m o l a" . Außerdem
sind mehrere feindlich « Hilfskreuzer durch „U. 35"
vernichtet worden , darunter „® a 11 i «", „Provence "
und die „M ineapolis ".

Ferner fielen ihm verschiedene nach Saloniki bestimmte
feindliche Transportdampfer zum Opfer. Bei seinen
Unternehmungen hatte „ U. 35" im Ganzen 17 Gefechte
zu bestehen. Es versenkte 11 Dampfer und stich wiederholt « it
sogenannten U. -Boot -Falldampfern zusammen. Es ist ihm auch
gelungen , 4 G c schütze zu erbeuten . Zm Ganzen wurde von
dem U.-Boot ein Schaden von 450 Millionen verursacht.
Auf einer einzigen Unternehmungsfahrt find von „U. 38" ins -
gesamt 91080 Tonnen versenkt worden.

»• •
Den Namen Weddigcn , Hcrsing , von Dohna , König ge-

seilt sich ein neuer zu , den deutscher Stolz und deutsche Dank -
barkeit nicht mehr vergessen werden : v . Arnauld de la Per -

Französische Fliegerei.
Von Fr . Willy Frerk .

Im Westen, September 1916 .
Ehe noch im August des Jahres 1914 die Entscheidung über

Krieg und Flieden zwischen Deutschland und Frankreich gefallen war ,meldete der ..Telegraf"
, daß französische Flieger über Nürnberg und

bayrischen Bahnanlagen Bomben abgeworfen hätten . In d-en Zei-
rungZn

^
dez Vierverbandes war man sich damals einig im Jubel über

diese Fliegerheldentat , und man pries die französischen Piloten als
kühne Helden, „die den Krieg , gleich wie die glorreichen französischen
Truppen , so schnell wie möglich in Feindesland trugen "

. Wenige
Tage nach Beginn des Krieges waren französische Militärschriststeller
tätig , um die gewaltig « Ueberlegenheit der französischen Luftmachtüber die deutsche zahlenmäßig festzustellen , ganz ungerechnet die grössere
Geschicklichkeit und Uebung, die den französischen Fliegern eignen
sollte . Der inzwischen gefallene Pilot Andtt Guymon veröffentlichte
damals eine Aufstellung, nach der Frankreich SSO Heere- flugzeugein 35 Geschwadern besitzen sollte, und lobte gleichzeitig die hervor -
ragenden Eigenschaften der französischen Piloten , wobei es ihm gar
nicht darauf ankam , dazu auch schweizerisch? , italienische und amerika -
Nische Flieger zu rechnen , die zum Teil gar nicht daran dachten, sichin den Dienst Frankreichs zu stellen . Andererseits strömten aber
schon damals aus allen Teilen der Welt Abenteurer zusammen , um
dem französischen Staate ihre Dienste als Flieger anzubieten . Es ist
wohl die reine Wahrheit, wenn ein holländischer Journalist kürzlich
behauptet hat , daß er kaum eine zusammengewürfeltere Truppe ge¬
sehen hat, als die französischen Flieger . Man faßte die Fliegerei aus
der französischen Seite nicht wie in Deutschland als rein militärische
Tätigkeit auf , sondern sah in ihr mehr einen Sport kühner und wage-
mutiger Männer , die auf ihre etwas gefährliche Art und Meise dem
Feinde schaden konnten, wo es nur möglich war . Aus diesem Grunde
erhoffte Frankreich alles von seinen großen Sportfliegern, von den
Pogoud , Garros , Euynemer , Blüriot , Bsdrines , Ehövillard u . a .
Diese Hoffnungen der Franzosen sind bitter enttäuscht worden . Von
allen den „großen Kanonen" hat bislang nur Euynemer wirkliche
Erfolge gegen Deutschlands Flieger zu verzeichnen gehabt . P «goud
starb in den Vogesen den Heldentod durch eine deutsche Foklerkugel,Kartos sitzt in deutscher Gefangenschaft, und von den vielen andern
hört und sieht man nur sehr wenig.

Noch «ine andere Hoffnung der Franzosen sollte in diesem Kriege
zuschanden werden. Wie man auf die Sportflieger rechnete , so rech-
nete « au nicht nur in den Kreisen des französischen Publikums, son-

rierc . In neun Monaten hat dieser wackere Seeheld , in ge-
fährlichen Gewässern , auf sich allein angewiesen , den Feinden
Ungeheuern Schaden zugefügt . Dabei ist er dem Kamxf nicht
aus dem Wege gegangen und hat jeden seiner Gegner über -
wunden . Auch den besonders schlimmen U .-Bottfallen (Schiffe ,
die nicht wie andere Handelsdampfer , mit einem Geschütz und
ein paar Mann zur Bedienung ausgerüstet , sondern stärker
bewaffnet und mit Marinepersonal besetzt sind) wußte er ge-
schickt zu entgehen . Den Triumph seiner Taten aber bildet die
Erbeutung von vier Geschützen, eine Leistung , die bei der
Eigenart des Unterseebootes als ganz außerordentlich bezeich-
net werden muh . Mehr wie je fürchten die Gegner Deutsch-
lands unsere scharfe U .-Bootwaffe und zwar mit gutem Grund
wie es das prächtige Beispiel v . Arnaulds zeigt . Umsicht,
Kühnheit und Entschlossenheit , die er in hervorragendem Matze
gezeigt hat , mögen ihn zu neuen Heldentaten führen .

Der Arieg mit Italien .
Neue italienische Kriegsschiffe .

MTB . Bern , lg . Okt . „Eionale d'Jtalia " zufolge "
, werden zur

Zeit für die italienische Kriegsflotte vier Kriegsschiffe gebaut , die
über die doppelte Geschwindigkeit der schnellsten österreichisch -unga -
rischen Dreadnoughts verfügen sollen . Eines soll bereits die Probe «
fahrten machen .
Eine italienisch - französijche Flieger st reife .

<=* Rom . 18 . Okt . sAgenzia Stefani .) Geschwader italienischer
und französischer Wasserslugzeuge , die « ine allgemeine Erkundung an
den KüstenWestistriens trotz ungünstiger atmosphärischer Bedingungen
ausführten , bombardierten am 16. Oktober nachmittags mit Erfolg
vereinzelte feindliche Seestreitkräfte bei Rovigno und militärische
Anlagen in Rovigno und Punta Salvore . Im Kampf mit feindlichen
Flugzeugen gelang es ihnen , zwei zu treffen . Eines von beiden wurde
beim Niedergehen aufs Meer beobachtet. Trotz des heftigen Feuersder feindlichen Batterien sind alle aufgeflogenen französischen und ita -
lienischen Flugzeuge unversehrt nach ihren Ausgangspunkten zurück-
gekehrt.

Deutschland und der Rrieg.
Kronprinzessin Cäcilie und die Goldschinuck -

s a m m l « n g.
WTB . Berlin . 17. Okt. (Nicht amtlich ) . In der Gold .Ankauss .

stelle des Preuß, Abgeordnetenhauseserschien heute an dem Gedenk-
tage der Völkerschlacht bei Leipzig der Kammerherr der Kronprin-

ßssin
und überbrachte in ihrem Auftrag eine grotze Anzahl Gold »

»mucksachrn , darunter Armbänder , Ketten und Broschen, auch die
Damen des Hofstaates der Kronprinzessin haben ihre Schmucksachen
auf den Altar des Baterlande» niedergelegt.

Deutsche Orientbauk .
MTB . Berlin , 18. Okt. Aus dem unter Führung der Dresdner

Bank stehenden Konsortium ist der A. Schaffenhausensche Bankverein ,A .-B, , Köln , nach Verkauf des Aktienbesitzes ausgeschieden. An sei-
ner Stelle traten die Deutsche Bank , Berlin, die K . und K . Priv .
Oesterreichische Kreditanstalt für Handel und Gewerbe , Wien, und die
Ungarische Allgemeine Kreditbank , Budapest , in das Konsortium ein .Die Nationalbank für Deutschland , Berlin , wird dem Konsortium ,wie bisher, angehören . Ueber die aus dieser Regelung sich ergebenden
Aufsichtsratvwahlenwird in einer demnächst einzuberufenden außer -
ordentlichen Generalversammlung Beschlutz zu fassen sein.
u1-' .. 1 1 1 "-1-. 1 i ""i i ■ 1■

England und der Krieg.
Zur irische « Frage .

WTB . Amsterdam , 19. Okt. Nach einer Reuter-Meldung brachte
Sledmond im englischen Unterhau , einen Antrag ein , der das
gegenwärtige Regicrungssystem in Irland verurteilt. Er betonte die
Gefahr , die in der Fortdauer des gegeiuvärtigen Zustande ? liege und
ersuchte die Regierung, sich durch Entsernung der gegenwärtigen Ur -
fachen der Unzufriedenheitund durch Gewährung sofortiger Homerule ,
Sympathien in Irland zu erworben . Der Staatssekretär für Irland ,
Duke , und Asquith betonten demgegenüber , daß die wirkliche Lösung
der irischen Frage nur gefunden werden könne, wen« die irische Partei
sich über die Fragen in Irland verständigte .

Auch Lloyd George hob mit Nachdruck hervor , es sei not -
wendig, daß alle Parteien in Großbritannien und Irland alle Streit -

dern mehr noch in Fachkreisen, auf eine gewaltige Ueberlegenheit der
kleinen und leichten französischen Eindecker über die schweren ge-
panzerten deutschen „Dreschmaschinen ". Gleichzeitig mit dem Ver-
sagen der „Luftgrößen" versagten aber auch die gepriesenen schnellen
Eindecker . Blvriot , der führende Eindeckerfabrikant, erhielt schon im
Sommer 1913 von der französischen Heeresleitung keine Aufträge
mehr und war genötigt , um feine Fabrik nicht brach liegen zu lassen ,
Doppeldecker für Rechnung einer Konkurrenzfirma zu bauen . Man
warf den Eindeckern vor , daß sie nicht imstande seien , die vom Kriegs -
dienst unbedingt geforderten Lasten an Munition , Maschinengewehren
usw . zu tragen und daß sie nur einen mangelnden Ausblick gewährten .
Mit dem Verschwinden des leichten Eindeckers verschwand aber auch
folgerichtig der leichte Umdrehungsmotor und machte einem stärkeren
Standmotor Platz , wie denn überhaupt der französische Flugzeugbau
sich mehr und mehr an den deutschen anlehnt , indem er von der Ver-
wendung des Standmotores bei einigen seiner Typen auch schon zum
geschlossenen Rumpf überging .

Da man sich von der Verwendung der großen Sportslieger Wun -
derdinge versprach, so dachte man zuerst mit keinem Gedanken an die
Organisierung der französischen Heeresluftfahrt . Erst als die Sport -
flieger im Kampfe gegen die deutsche Fliegerei allzu rasch verbraucht
wurden und ein Ersatz unbedingt erforderlich wurde , entschloß man
sich , offenbar unter dem Druck der beißenden Kritik der französifch«n
Presse, die Luftfahrt zu organisieren . Am IS. September 1915 er¬
nannte man einen llnterstaatssekretär für die Luftschiffahrt, ein Amt,
das der frühere Advocat Rene Besnard übernahm . Als Nichtfach -
mann hatte Besnard keine Ahnung von der Luftfahrt . Dafür ver-
stand er es aber , bei^festlichen Anlässen vorzügliche Reden zu halten
und endlich einen schlauen Schritt zu tun , der ihm mit einem Schlage
die Verantwortlichkeit sür sein neues Amt nahm , ihm aber die Vor -
teile desselben nicht entzog . Er gründete nämlich aus bekannten
Automobil - und Flugzeugindustriellen den aus zwanzig Mitgliedern
bestehenden „Beratenden Ausschuß sür die Heeresluftfahrt "

, der die
Aufgabe hatte , „Frankreich die Vorherrschaft in der Luft zu ver-
schaffen"

. Die ganze Reorganisation des Ausschusses bestand aber in
einem lächerlichen Kleinkram : einige neue Fliegerschulen wurden
eröffnet , die Soldaten der Jahrösllasse 1917 zum Lustdienst Zuge-
lassen , der französische Äero-Club konnte den geprüften Armeefliegern
für die Dauer des Krieges das internationale Führerzeugnis aus -
stellen u . a . m . Im Januar 1916 erkannte man jedoch selbst in diesem
Ausschuß , daß die Lage unhaltbar geworden war . Ein amtlicher Be-
richt des Ausschusses ging dem Ministerpräsidenten und dem Kriegs -
minister zu . in dem es heißt : „Es ist die höchste Zeit , gegen gewisse
Matznahmen Eegenmaßregeln zu treffen, " Schlimmer jedoch als die

fragen hintanstellten und sich zusammen der Arbeit sür das gemein «
schaftliche Endziel widmeten.

Ein „Langsamkeitsstreik ".
= Haag , 19 . Okt . Von hier wird dem „Verl . Tagebl ." be -

richtet : „Daily Mail " teilt mit , daß wegen der nicht sofort er -
folgten Wiedereinstellung dreier Fuhrknechte, die wegen Dieb -
stähle verurteilt worden waren , 2000 in dem Zentralgüterbahn -
Hof der Great Western Railway angestellte Arbeiter einen
„Langsamkeitsstrei !" begonnen haben , der die ganze Lebens -
mittelzufuhr London « lahm legt . Viele Wagen mit leicht ver -
verblichen Sachen müssen ausgeladen werden , da der Inhalt
ungenießbar geworden ist . Die täglichen Verluste betragen
wahrscheinlich schon seit Samstag über eine halbe Million . Der
Streik dehnt sich weiter aus . Der Führer der Eisenbahngewerk -
schaftler , Abgeordneter Thomas , weigerte sich, Angaben über die
Lage zu machen .

Aus Spanien .
MTV . Madrid. 18. Okt . (Nicht amtlich .) Der „Az Est" meldet

von hier : Hier wurde ein gewisser Angel Miro Escayola »erhaftet,
der als Auswanderungsagsnt gewerbsmäßig Arbeitertransporte nach
Frankreich führt . In Barcelona wurde eine ähnliche Auswanderung?-
agentur aufgelöst , an deren Spitze Ribos Fabra. Berichterstatter der
„Humanitä"

, sowie ein ehemaliger republikanischer Abgeordneter stan-
den. Diese haben von der französischen Regierung für jeden geliefer-
ten Arbeiter eine Prämie von 25 Pesetas erhalten. Die Zahl der
nach Frankreich gelieferten Arbeiter ist sehr beträchtlich . Ei« haben
keinen Paß.

China und Japan.
o Paris , 18. Okt . Laut „Neuen Zürch . Nachr .

" meldet das
„Petit Journal " aus Petersburg , daß die japanische Regier «««
am 10 . Oktober für den gesamten telegraphischen Verkehr mit
dem Ausland und für den Postverkehr mit China die politische
Zensur eingeführt habe . Der Grund für diese Maßnahme sei in
der unerwarteten Verschärfung der Beziehungen Japan » z«
Ehina zu erblicken. (E . G . K .)

WTB - BerZin. 18 . Okt . Auf die Mitteilung eines Blatte », dah
sich unter den Forderungen Japan » an Ehina auch das Verlangen
befindet , daß die deutschen , österreichischen und ungarischen Staat »
angehörigen interniert werden sollen und die Schließung der Nieder-
lassungen der Deutsch -asiatischen Bank in China auf englisch-japa «
nischen Druck zurückzuführen sei , teilte die hiesige ' chinesisch « Gesandt-
schast dem Wölfischen Telegraphen -Bureau mit . daß die letzten amt¬
lichen Nachrichten nichts enthalten , was diesen Behauptungen auch
nur im entferntesten nahekäme .

Vermischtes.
— Berlin , 19 . Okt . Im bayerischen Gebirge ist gestern

starker Schneefall eingetreten .
— Posen, 18. Okt. Im Alter von 117 Jahren starb im Wloz-

lawek (Russisch-Polen ) der Einwohner Anton Dylewski. S« ine Ge¬
burtsurkunde ist noch vorhanden , ebenso die Eintragung im Kirchen«
buche aus dem Jahre 179S.

— München, 19 . Okt . Wie dem „Berk. Lok .-Ans " von hier mit-
geteilt wird, ergab der Opfertag in Bayern 2 380 000 Mark ( im Bor¬
jahr« 850 000 Mark) .

1= 3 Haag , 19. Okt . Im Panamakanal streiken , wie der
„Verl . Lok . -Anz .

" von hier erfährt , die farbigen Arbeiter wegen
Lohnforderungen .

Haag . 19. Okt . Nach einer Depesche des „Verl . Lok.«
Anz .

" von hier berichtet die „Morning Post " aus New -Pork ,
in East -Marchias an der Ostküste von Maine , habe am Mon -
tag morgen eine gewaltige Explosion stattgefunden , die 16
Km . weit gehört worden fei .

Hans Leyendecker
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amtliche Erkenntnis war die plötzliche, fast hellseherische Erleuchtung
die dem französischen Publikum kam . Die großen französischen B« -
luste im Luftkampf, das häufige Unterliegen selbst bekanntester sran»
zösischer Flieger , die Zevpelinbesuche . über Paris , deutsche Flieger -
angriffe auf Dünkirchen, Nancy , Belfort und auf Eisenbahnanlagen
weit hinter Verdun peitschten das Volk zu immer größerer Erregung
auf , und aus französischen Fliegerkreisen selbst wurden schwere An-
klagen laut . Der krasseste Bürokratismus sollte im Unterstaats -
sekretariat für die Luftfahrt herrschen . Der berühmte Morane -Ein -
decker , das angebliche Vorbild des Fokkers, die einzige Maschine, die
dem Fokker standhalten könnte, habe man nicht eingeführt , weil man
im Ministerium kein Verständnis dafür gehabt hätte . Die besten
französischen Flieger hätten sich geweigert , g«gen die Deutschen zu
fliegen , weil sie von vornherein das Aussichtslose eines Kampfes gegen
die schnellen deutschen Maschinen eingesehen hätten . Dies« und an -
dere Anklagen häuften sich derart , daß Ren >)Vesnard am 8 . Februar
demissionierte . Damit ist aber auch das Unterstaatssekretariat für
Lustfahrt in Frankreich eingeschlafen, denn bislang ist noch kein Nach -
folger für Besnard ernannt worden.

Trotz aller dieser unzweifelhaft vorhandenen inneren Wirren in
d« franzöfnchen Fliegerei muß man den französischen Fliegern d« n -
noch das Lob zollen , daß sie mit unvermindertem Eifer und oft tollem
Wagemut immer wieder gegen die deutschen Flieger vorgehen. Sie
sind schier unermüdlich in Erfindungen von Kriegslisten und neuen
Einrichtungen

,
an ihren Maschinen. Fast jede abgeschossene fran -

zösische Maschine, die in deutsche Hände fiel , wies irgendeine Neuig-
keit auf , dt«? in der Idee gut , aber in der Ausführung mangelhaftwnr . Man sah , daß irgendein Mechaniker oder ein Pilot eine Ideegehabt und sie an de: Maschine schnell zur Ausführung gebracht hatte ,um dem gefürchteten Gegner wenigstens in einer Hinsicht überlegen
zu sein . So tauchten vor einiger Zeit bei Verdun Moräne -Eindecker
auf , deren Tragdecks oben braungrün gestrichen waren , so daß sie vonden hoch über ihnen fliegenden deutschen Flugzeugen von dem braun -
grünen Ton der Erde nicht unterschieden werden konnten. So fandman an einer anderen französischen Maschine eine ganz neue sinn -
reiche Vorrichtung zum Abschießen von Fesselballons : aber trotz aller
dieser Erfindungen wird es der französischen Fliegerei nicht möglich
sein , den auf rein wissenschaftlicher Grundlage beruhenden Vorsprungdes deutschen Flugzeugbaues , der nur die militärische Verwendungdes Flugzeuges im Auge hat. wieder einzuholen . Der Sieg der deut-
fchen Fliegerei ist, wie überall in diesem Kriege , in erster Linie ein
Sieg der deutschen Organisation , die auch dieses schwierige Problem
restlos gelöst hat . ^Bz.)
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Oesterr -ungar. Heeresbericht.
WTB . Wien , 18. Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart :
- . Oestlicher Kriegsschauplatz :

Heeresstint d» Generals der Kavallerie Enheriig Carl
An der ungarisch - rumänischen Grenze trat auch gestern

keine wesentliche Aenderung ein . Oestlich von Kirlibaba
Wehrten unsere Truppen mehrere russische Angrisse ab . An
der Bystryca -Solotwinska Borpostenkämpfe .

Heeresfront des Geueralfeldmarschalls Primen Zeopild » in Lnqer« .
Nordöstlich von Bolszowce an der Rarajowka bemächtig -

ten sich bayerische Truppen eines starken russischen Stützpunk¬
tes , wobei sie dem Feind zwei Offiziere , 330 Mann , 12 Ma¬
schinengewehre abnahmen . Am obersten Sereth wurde ein
russischer Angriffsversoch im Keime vereitelt ^

Zn Wolhynien ruhte der Kampf .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Gestern abend griffen beträchtliche Kräfte des Feindes un -

fere Stellungen am Monte Testo , Boite -RLcken und nördlich
des Pasubio -Gipfels an . Die tapferen Verteidiger schlugen
diesen Vorstoß blutig ab . An einzelnen Stellen der Fleims -
Tal - und Dolomiten -Front , sowie auf der Karst-Hochfläche war
die Artillerietätigkeit zeitweise recht lebhast .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
In Albanien nichts Neues .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Käfer, Feldmarschalleutnant .

Die gescheiterten Angriffe.
Von unserem zur Westarmee entsandten Kriegs -

Berichterstatter erhalten wir folgendes Telegramm :
Trohes Hauptquartier , 17. Oktober 1916.

, Das Mittel , mit dem die Franzosen und Engländer ihre
Erfolge an der Somme errungen haben , steht uns nun gleich-
falls zur Verfügung . Wir haben der eng massierten feindlichen
Artillerie gleichwertige Eisenschlünde gegenübergestellt und die
Truppen , die von vorne kommen , erzählen voll Dank , wie sicher
sie sich in ihrem Schutze fühlen . Daß es uns möglich ist , unsere
Front so stark bestücken zu können , hat der Gegner nicht für
möglich gehalten . Seine Voraussicht stand stets zu sehr im
Banne seiner Wünsche . Seitdem wir ihm nun artilleristisch an
der Sommefront gewachsen sind, ist sein Vorwärtskommen noch
mühsamer und verlustreicher .

Gestern und vorgestern tobte die Artillerieschlacht besonders
heftig an den Straßen nach Bapaume . Die aufgescheuchten Luft -
wellen rüttelten noch in der 28 Kilometer entfernten Stadt
Cambrai an den Fensterscheiben . Die Engländer wollen von
Le Sars , von Eaucourt l 'Abbay , von Gueudecourt nach Ba -
paume , geraten aber auf den Höhen und in den Hohlwegen in
ein Sperrfeuer , daß ihnen alle Spazierlust vergeht . Seit sie
am 7. Oktober bei Gueudecourt eine kleine Beule in unsere
Front geschlagen haben , sind sie nicht weitergekommen und die
Sackstellung ist für sie wertlos , da sie darin einem umkreisenden
Feuer ausgesetzt sind . Trotzdem greifen sie fast täglich an : es
ist eine wahnwitzige Schlächterei ihrer Leute . Warum sie noch
immer auf den Straßen nach Bapaume vorgeschickt werden , be -
greifen die englischen Soldaten selbst nicht mehr . Der frühere
Hochmut der Gefangenen ist verschwunden . Sie wissen , sie
kommen nicht durch .

Die Eommeschlacht ist verloren , aber die unerbittlichen Be -
fehle aus Paris und London verlangen weitere Blutopfer . Die
Politik hat den Heerführern den Marschallstab abgenommen .
Unser Generalstab und unsere Musketiere werden mit den
Feldherrn in Frack und Zylinder fertig werden .

(Kb .) Dr . R . Jammert , Kriegsberichterstatter .

Russische Atempause.
*" Bz . Berlin , 18. Okt. Von einem militärischen Mitarbeiter wird
Uns geschrieben :

Im Osten schonte der Angreifer nach seinen verlustreichen Stür -
inen der letzten Tage seine Infanterie und beschränkte sich an der
Front westlich von Luck auf lebhafte Tätigkeit der Artillerie . Bei
Zwyzin (nordwestlich Zalooze) griff zwar russische Infanterie die
österreichischen Stellungen an , mußte aber nach starken Verlusten ohne
irgend welchen Erfolg erzielt zu haben , in ihre Ausgangsstellungen

I zurück. Auf dem westlichen Narajowla -Ufer südwestlich Herbutow
traf bereits der deutsche Gegenstoß die Russen . Ten stürmenden
Bayern fiel ein feindlicher Stützpunkt und zwei Offiziere. SSV Mann
an Gefangenen und 12 Maschinengewehre in die Hand . An der Front
des Erzherzogs Karl scheiterten russische Angriffe gegen unsere Vor-
stellungen an der Bystryca Solotwinsta . In den Karpathen , an der
Ludowahöhe, oerschoß der Gegner freigebig seine schwere Munition
und wurde im Kirlibaba -Abschnitt mit seinen Vorstößen abgewiesen.
Bei allgemein unveränderter Lage in Siebenbürgen macht der Kampf
um die Pässe südlich Kronstadt immerhin gute Fortschritte . Die drei
Hauptpaßstraßen nach Rumänien hinein , der Teerzburger Pag , Tö-
möserpaß und der Alt -Schanz-Paß sind bereits im Besitz der Armee
Falkenhayn . Aus dem Tömöser-Paß sind wir so weit heraus , daß sich
die Infanterie im Bereich des Dorfes Predeal gegenüber liegen , das
bereits als erster rumänischer Ort jenseits der Siebenbürgens Grenze
im Feuerbereich der deutschen Artillerie liegt . Der rumänische Be-
richt vom IL . Oktober bezeichnet den deutschen Druck als gewaltig ,
was man ihm glauben kann. Daß aber die Lage bei Predeal wirk-
lich für den Gegner so zufriedenstellend ist , möchte man doch bezwei-
feln . In Mazedonien herrscht gesteigerte Artillerietätigkeit , der
westlich der Bahn Bitolj -Florina und nördlich und nordöstlich der
Nidze Planina feindlich« mißlungene Teilangriffe folgten , während
die Bulgaren im Cernabogen das Nordufer von serbischen Abteilun -
gen säubern tonnten .

Unsicherheit in Portugal .
TU . Madrid , 1k. Okt . Meldungen aus Vigo besagen , daß

aus Portugal kommende Reisende die dortige Lage als über «
aus unsicher bezeichnen, da die Mehrheit des Volkes gegen den
Krieg sei . Die Verhaftungen hörten nicht auf . Jedoch erlaube
die scharfe Zensur darüber keinerlei Mitteilungen . In Oporto
wurden 130 Menschen festgenommen , darunter viele Militärs .
Manche republikanische Führer müßten unter dem Schutz einer
Wache ausgehen und allgemein werde die Einschiffung vo«
Truppen nach Frankreich befürchtet, die nicht ausgeführt wer -
den . bis xwei neue Divisionen ausgebildet feien , die dann zur
Unterdrückung etwaiger Unruhen dienen könnten (Köln . Ztg .)

Aus dem yauptausschutz be§ Reichstages.
WTB . Berlin , 18. Ott . Der Himptausschuh de« Reichstages be-

schäftigte sich heute weiter mit der Pressezensor. Ein fortschrittlicher
Redner verlangte die Einsetzung einer verantwortlichen Zentralstelle
zur Durchführung einer einheitlichen Zensur.

Ministerialdirektor Dr . Lewald erklärte, es werde nicht zu
streng gegen die Zeitungen vorgegangen - Der Reichsoerbanid der beut-
schen Presse habe ausdrücklich eine Besserung der Zvnsurverhältnisse
anerkannt . In anüseren Ländern , namentlich auch in Frankreich und
England, sei die Zensur viel strenger. Die jetzt beantragte Entschlie¬
ßung Wer den Belagerungszustand stehe in Widerspruch zu einer srii -
Heren , derzufolge ein Gesetz nach Friedeiisschluß vorgelegt werden solle .
Während des Krisges Aenlderungen vorzunehmen. sei außerordentlich,
schwierig .

Ein Zentrumsredner verlangte beim Generalstaib des Feldheeres
eine Zentral - und Beschwerdemstanz . Er stimme im wchenttichew dein
nationalliberalen Initiativgesetzentiwurf zu .

Staatssekretär Dr . H elf f er ich führte aus , er könne fich nicht
vorstellen, daß die Zensur mit zwei Spitzen, einer politischen und einer
militärischen, zufriedenstellend durchgeführt werden könne . Er wies
darauf hin , daß die Oberzensurstelle bereits bisher den Generalkom-
mandos die Richtlinie gegeben habe. Er wandte sich gegen den Vor-
wurf, als unterstütze er das Oberkommando in den Marken gegen die
Kanzlerfronde , auch die entgegengesetzte Behauptung sei mit Unrecht,
aufgestellt.

Briefkasten .
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 15 A für Portoausgaben beigefügt werden.)

Z. F. D. Baden : Den Apfelwein macht man auf folgende Weise
haltbar : Man nimmt auf den Hektoliter cirka 3—4 Pfund Zucker ,
welcher in lauwarmen Wasser aufgelöst ist und läßt ihn mitzählen ,
auch 5—6 Liter Weinhefe (neue) für einen Hektoliter , sind gute Hilfs -
mittel für die Haltbarkeit . (1032) .

Landjturmmann N. in R. : Sie können die vertragliche Miets -
kündigung auch als Kriegsteilnehmer nicht zurückweisen, ein Räu.
mungsprozeß des Vermieters ist aber in der Regel gegen Kriegsteil -
nehmer nicht durchführbar . ( 1083) .

E . H . «/III im Feld : Sie erhalten das gewünschte Buch durch
jebe Buchhandlung evtl . durch den aufgeführten Verlag . ( 1031) .

Z. D. in H . : Die Veröffentlichung von Paßnotizen und ihrer
Bedeutung ist nicht zulässig . (1035) .

Frau A . K. in B . : Die Vertreibung von Kellerschnecken geschieht
durch Ausstreuen von Kalk, das sicherste Mittel ist das Ab -
fangen . (1036) .

Res . E . R . Khe. : Gegen die Wirkung des Starkstromes gibt es
nur einen wirksamen Schutz der Hand durch Anlegen von isolierenden
Kautschukhandschuhen - Alle Leitungen usw ., welche die Bezeichnung:
„Achtung Lebensgefahr " usw . tragen , dürfen nicht berührt werden.

Diejenigen Personen , die trotzdem daran zu arbeiten haben , sollen
Fachleute sein , welche die Borschristen und Schutzmaßregel«
kennen . ( 1037) .

Kan . R. im Feld : Der Kanal bei Dover ist 50 bis 60 Meter tief,
Unterseeboote tauchen ungefähr auf die gleiche Tiefe . (1039)

E. I . im Felde : Die beantragte Erhöhung der Kriegsonterstiitzung
ist nach den geschilderten Verhältnissen gerechtfertigt; bei Abweisung
des Antrages wenden Sie sich miß einer Eingabe an das Ministerium
des Innern . (1040)

P . E . in G. : lieber die Art der Verwendung von Weißdorirfrüch-
ten ( Mehlbeeren ) zn Zwecken des Kaffee-Erfatzes ist uns nichts be-
kannt . Wahrscheinlich werden die ganzen Frücht getrocknet und dann
wie Kaffee geröstet. ( 1041 )

I . K . Triberg : Wie uns mitgeteilt worden ist, soll die Schweiz seit
einiger Zeit zulassen , daß die in Deutschland wohnendenSchweizer jede »
Monat ein Poststück mit Lebensmitteln im Gewichte bis zu 5 Kilo-
gramm aus der Schweiz beziehen : Ob und in wieweit dies tatsächlich
richtig ist, und an welche Voraussetzungendiese Vergünstigung geknüpft
ist, ist uns nicht bekannt. Wir stellen Ihnen anheim , direkte Anfrage
an das Schweizerische Volkswirtschastsdepartement in Bern zu richten .
( 1043)

P . N. in O . : Der Verkauf von Tafeläpfeln ist grundsätzlich frei.
gegeben , d. h . zum Versand derselben wird die Ermächtigung erteilt .
Der Versand ist nach eäner Verordnung des Ministeriums des Iimern
für die Dauer der Obstbeschlagnahme , mit der Bahn nur durch die von
der badischen Landwirtschastskaimner bestellten Aufkäufer zulässig , dem
Frachtbrief ist eine Bestätigung über Tafelobst beizufügen. Wenden
Sie fich an die Landwirtschaftskammer, bezw . an das zuständig« Be-
zirksamt des Versandortes , ( 1044)

Z. B . im Felde . Der Kreisstraßenwart kann mit Zustimmung
seiner vorgesetzten Behörde, der Wasser - und StraßeNbaudirettton ,
gleichzeitig das Amt eines Bru -nnenmÄsters der Gemeinde überneh-
men . ( 1045)

T . H. in Ä . : Wie verweisen Sie auf unsere ausdrückliche Auskunft
über die Vichbeschlagnahme, bezw . Enteignung , in unserer Mittags ,
Ausgabe vom 23. August 1916, Rr . 390, Seite 2, welche Sie bei der Zu*
sendung von 25 Pfennig Porto von unserer Expedition in Abschrift
geben lassen können , wenn Sie diese Zeitung nicht mehr besitzen. Die
Enteignung von Jungvieh ist zulässig , wenn das Tier zur Fortführung
des Wirtschaftsbetriebes nicht gebraucht wird . Vor Abführung des
Tieres erfolgt eine Schätzung durch Sachverständige der Gemeinde.
(1046)

F . im Osten : Die Urlaubserteilung hängt vom Ermessen des Vor«
gesetzten ob . Wenn fein besonderer Grund für die Notwendigkeit eines
Urlaubs vorliegt , wird Urlaub in den betr . Formationen nach' Mög¬
lichkeit so erteilt , daß jeder Mann einmal längeren Urlaub erhält .
Wenn Sie also keine besonders dringenden Urlaubsgründe haben , und
durch behördliche Bescheinigung nachweisen können , müssen Sie sich im
Interesse der übrigen Kriegsteilnehmer mit dem schon erhaltene«
einmaligen Urlaub begnügen . (1047)

Wettenrvende .
Roman von Horst Vodemer . r !&*.

(20. Fortsetzung .)

Um fünf Uhr holte Strahlentin Rosten ab , um mit ihm sich
zu dem Juwelier Maklakow zu begeben . . . . So etwas an
Pracht war in Berlin nicht zu finden . Millionenwerte an Edel -
steinen glitzerten neben Gold und Silber in dem riesigen von
vielen elektrischen Kerzen erleuchteten Laden . Hier wurde das
elektrische Licht stets schon um Mittag eingeschaltet , eine uner -
hört frühe Zeit für Petersburg , um das Feuer der Edelsteine voll
zur Geltung kommen zu lassen . Es waren nur zwei Käufer im
Geschäft . Der Juwelier selbst, ein alter Herr mit langem , wei -
hem , am Kinn ausrasierten Vollbarte , in schwarzem Gehrock,
ging mit ernstem Gesicht den beiden Herren entgegen und fragte
auf französisch nach ihrem Begehr . Mitglieder der Botschaften
wurden von ihm immer besonders aufmerksam empfangen und
behandelt , selbst wenn es sich um den Kauf einer „Kleinigkeit "
von tausend Rubel oder weniger handelte . Die Herren machten
dann unwillkürlich Reklame für ihn bei den Damen der Bot -
schast, in der Gesellschaft, im Auslände .

Roffen nahm die Verhandlungen auf sich .
„Mein Freund möchte bei Ihnen eine kleine Aufmerksam -

keit für eine befreundete Dame kaufen . Sie haben wohl die
Güte uns persönlich eine Auswahl vorlegen zu wollen ! "

Der Juwelier verneigte sich, fragte nach dem ungefähren
Preis .

Roffen behandelte ihn „echt russisch " !
»O, das . wzrd sich finden ! Wenn es . nur gejällt !" -

Armbänder , Broschen , Schmuckkästchen mit Edelsteinen be-
setzt, legte der Juwelier vor , nannte so nebenher den Preis .

„Zu teuer , Herr Maklakow , viel zu teuer ! Eine Ausmerk -
samkeit soll es doch sein , weiter nichts !"

Aber wen dieser geriebene Fuchs einmal in den Fingern
hatte , den gab er so schnell nicht wieder frei . Unentwegt legte
er Gegenstände in derselben — und in noch höherer Preislage
vor . In der russischen Gesellschaft muhte man als kluger Ge-
schäftsmann so handeln . Die schönen Sachen übten ihren blen -
denden Einfluh aus und schlichlich kam der Leichtsinn zum
Durchbruch , man kaufte eben etwas für den doppelten oder drei -
fachen Preis , den man sich vorgenommen , dafür war es dann
auch „wunderschön " !

Ganz konnte sich dieser Taktik auch Strahlentin nicht enr -
ziehen . Ein Armband mit Brillanten und Smaragden besetzt
gefiel ! ihm ausgezeichnet . Nur war der Preis fast noch einmal
so hoch , als der , den er auszugeben gedacht hatte . Er sah Rosien
an . Der zog die Achseln hoch und brummte zwischen den Zäh -
nen leise, denn natürlich sprach auch Herr Maklakow fliehend
deutsch :

„Wenn Sie durchaus wollen , dann werde ich also handeln !"
Das letzte Wort sprach Roffen absichtlich deutlicher , damit

ihn der Juwelier verstand .
Und als er mitten im Handeln war , Strahlentin trat unru -

hig dabei von einem Bein aufs andere , ihm war das einfach
scheuhlich , öffnete sich die Tür , die Komtesse Dvsiräe Kaysersberg
erschien im Laden , in einem weihen Spitzenkleide , einen grohen ,
schwarzen Rembrandhut mit mächtiger Feder , schief auf dem
Blondhaar . Entzückend sah sie aus . Ihr herrlicher Wuchs kam
unter dem dünnen Sommerkleid voll zur Geltung .

Strahlentin verbeugte sich, während Rosien tat , als habe

er sie gar nicht bemerkt und ruhig weiter handelte . Aber Herz?
Maklakow machte ihm einen Strich durch die Rechnung .

„Verzeihung , mein Herr ! die Komtesse Kaysersberg von
der französischen Botschaft !"

Ec sagte es geradezu andachtsvoll . Da bliieb Raffen nichts
anderes übrig , als sich schleunigst umzudrehen und die Komteß
zu begrühen .

„Heute kann ich doch wenigstens mein Versäumnis von neutz
lich wieder gut machen ! Ich war untröstlich !"

Während die Komteh Strahlentin nur mit einem leichten
Neigen des Kopfes begrüht hatte , gab sie Roffen , einer ihrer
eifrigsten Tänzer voni letzten Winter , mit einem anmutigen
Lächeln die Hand .

„Man muh also zum Juwelier kommen , um von Ihnen be-
griiht zu werden ! Beim Aussuchen von Armbändern ! Ich
denke , Sie haben keine Schwester , Herr von Roffen ? "

Also die Komteh hatte sich über sein — absichtliches —>
Uebersehen bei Merennys ein wenig geärgert ! Sie sollte sich
noch mehr ärgern .

„Dafür hat £ aron Strahlentin zwei ? Für eine suchen wir
ein Geburtstagsgeschenk aus ! Und da mein Freund von den
Geschäftskniffen in Petersburg erst eine schwache Ahnung hat ,
so helf ich ihm !"

Die Komteß wandte sich an Strahlientin .
„Da sind Sie sicher an einen ausgezeichneten Lehrmeister

geraten , Baron !"
Der verneigte sich nur stumm zustimmend . Sein Herz häm *

merte ihm gegen die Rippen . War das deiin überhaupt möglich,
dah man , vom ersten Anblick an , so in den Bann einer Dame
geraten konnte ^ Er suchte nach Worten und fand sie doch nicht,

(Fortsetzung folgt,)
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Badische Chronik.
H- Karlsruhe, lg . Okt. lieber die Beitandserhebung von Schmier -

Mitteln Wird mitgeteilt : Die durch die Bekanntmachung , betr . die Be-
ftandserhebung für Schmiermittel v . 22 . Sept . 16 geforderten Bestands¬
airmeldungen sind bisher in so geringer Zahl eingegangen , daß offen -
sichtlich eine große Zahl der Meldepflichtigen ihre Meldepflicht noch
»icht genügt hat. Deshalb wird erneut daraus hingewiesen, daß die
Meldungen bis zum 12 . Oktober 1916 ordnungsgemäß erstattet setn
müssen . Die hierzu erforderlichen Meldescheine sind von der Kriegs -
Schmieröl-Gesellschaft m. b. H . (Abteilung für Beschlagnahme) , B« r-
Iiit W. 8, Kanonierstrahe 29/30 , unverzüglich mittels Fettkarte an-
Mfordern . Eine Versäumnis der Meldepflicht ist mit empfindlichen
Strafen bedroht . Ausgenommen von der Meldepflicht sind nur Men -
gen von insgesamt weniger als 500 Kilogramm bei einem Melde-
Pflichtigen .

ft> Mannheim. IL . Ott. Wegen Kindesmordes hatten sich zwei
Fronen vor dem Schwurgericht zu verantworten. Die eine, die Wtw.
Elise Steffens , Mutter von vier Kindern , hatte sich mit einem 19 -
jährigen Kanowier eingelassen , und das diesem Verhältnis ent¬
sprungene Kind im Bette erstickt und die Leiche im Ofen verbrannt.
Die Frau wurde zu 10 Monate « Gefängnis verurteilt . Im zweiten
Fall handelte es sich um die Kriegerfrau Katharina Schneider aus
Werbach, die mit einem Landstuvmmann ein Verhältnis hatte , und
ebenfalls ihr Kind nach der Geburt tötete . Sie erhielt 2 Jahre Ge¬
fängnis. Wegen Straßenraubes erhielt der 24jährige Schneider Wil-
hel-m Brecht aus Friedrichsfeld 6 Jahre und der 28jährige Taglöhner
Oskar Mellinger aus Mannheim 5 Jahre Zuchthaus. Der mitbetei -
ligte Taglöhner Friedrich Weinschütz wurde zu 3 Jahren Gefängnis
verurteilt.

£ Adelsheim, 18 . Ott. In der Mord such«, die wie wir berichtet
hoiben. sich dieser Tage in Mergentheim zugetragen hatte, sind meh-
rere Verhaftungen vorgenommen worden . Man glaubt, daß unter den
Verhafteten sich der Haupttiiter befindet.

ft> Offenburg . lg . Okt . Dem früheren Direktor und jetzigen Mehl-
Händler Emil Bilhar , wurde von dem Gr . Bezirksamt der Handel mit
Lebensmitteln untersagt Vor noch nicht langer Zeit war Bilharz u.
a . vom Schöffengericht Kehl wegen Vertmif von Fußmehl (Kehricht -
mehl) bestrast worden .

— llnterharmersbach b . Offenburg , 19 . Okt . Beim Aepfel -
brechen stürzte der 75jährige Witwer Philipp Kern fo Unglück-
lich von der Leiter ad , dah er den erlittenen inneren Verletz-
tragen erlag .

) ( Wberach (Kinzigtal ) , 19. Okt . Leber den Fliegerkamps
am letzten Donnerstag geht der Offenburger Zeitung noch fol -
gende Einzelschilderung zu : Etwas nach 5 Uhr kam es in der
Segend zwischen Haslach nnd Biberach zu einem Kampf zwi-
schen einem deutsche« und vier feindlichen Fliegern . Von die¬
sen wurde einer bei Steinach (Zinken Lachen ) heruntergeschaf¬
ft«, während die anderen 'drei Reihaus nahmen . Der tapfere
Sieger landete nach dem Kampf in der Nähe . Eine große Men -
schenmenge hatte sich in kurzer Zeit zusammengefunden und
l»em deutschen Helden jubelnd ihre Glückwünsche zugerufen.

--- Freiburg. 19 . Okt. Zm Polizeiberichte heißt es : Es ist das
verkehrteste , was die Bevölkerung tun kann, wenn sie sich nach einem
Fliegerangriff an den Abwurfsstellen in neugieriger Weise zusammen -
drängt . Es kann ein namenloses Unglück dann entstehen, wenn
dem ersten Angriff in kurzer Zeit «in zweiter folgt . In Zukunft
»erden die Abwurfsstellen in weitestem Umkreise sofort derart abge-
sperrt, daß kein Schaulustiger mehr auf seine Rechnung kommt.

a . Vom Schwarzwald . 17 . Okt. Sert gestern haben wir über
die Höhen vom Herzogenhorn bis Feldberg , Stubenwasen usw.
nne geschlossene Schneedecke. Die Temperatur ist sehr gesunken
bei rauhem Nord -Ostwind . Der Schnee reicht ziemlich weit
Munter .

X Todtnauberg, A. Schönau , 17. Ott . Die Bewohner der Zast-
ler -, St . Wilhelmer - usw . Hütten , auf dem Feldberg , sind von ihren
sommerlichen Wohnstätten abgezogen in die Winterquartiere ihres
Heims nach Todtnauberg . Die Todtnauer -Hütte bleibt gleich den
Vorjahren auch über den Winter offen bezw . bewohnt.

=3 Lörrach, 18 . Okt. Der Chemikalienhändler Gustav Veldung
aus Köln hatte Morphium , Cocain und andere Heilmittel in die
Schweiz ausgeführt und war deshalb von der Steuerbehörde zu einer
Geldstrafe von 180 039 Mk. oder 2 Jahren Gefängnis und 90 019 Mk.

Wertersatz verurteilt worden . Die Berufung gegen dieses Urteil
wurde vom Schöffengerichte verworfen .

— Lörrach , 18. Ott . Der Kommunalverband Lörrach -Land
hat den Landwirten , die ihre Kartoffeln zurückgehalten , mit
Enteignung gedroht . Sie würden in diesem Falle statt 4 Mk.
nur 2.50 Mk . für den Zentner erhalten .

MiLagvlaÄ . Donnerstag. IN. Oktober 131?. ftfy , 488 *

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 19 . Oktober.

—- Der Großherzog hat sich gestern vormittag nach Bebenhausen
begeben zum Besuch des Königs und der Königin von Württemberg .Die Rückkehr erfolgte gestern Abend.

# Theslogische Prüfung . Nachstehende 5 Kandidaten haben sichin diesem Spätjahr der ersten theologischen Prüfung unterzogen und
dieselbe bestanden: 1 . Bastine , Kurt von Gohlis (Sachsen) , 2 . Bucherer,
Hugo von Wcrtheim, 3 . Gerhardt , Albert von Breckerfeld (Westfalen) .4 . Sehringer , Hans von Schopfheim und 5 . Söllner . Otto von Mann -
heim.

: : Die Auskunftserteilung der Polizeibehörden an Privat -
Personen . Infolge der Kriegsgesetzgebung besteht in vielen
Fällen ein dringendes Bedürfnis für den Gläubiger , zu ermit -
teln , ob sein Schuldner einem mobilen Truppenteil angehört ;der Gläubiger wird , wenn letzteres der Fall ist , meist von einem
Vorgehen gegen den Schuldner absehen . Bielfach wird die Er -
Mittelung , ob der Schuldner einem mobilen Truppenteil ange -
hört , nur durch Inanspruchnahme amtlicher Auskunft möglich
sein . Da die Militärbehörde vermutlich eine unmittelbare
Auskunft an Private ablehnen wird , bleibt den Beteiligten
nur übrig , die Vermittlung der Polizeibehörde zu erbitten . Da
das Vorhandensein eines öffentlichen Interesses an der recht-
zeitigen Ermittlung der Adressen anzuerkennen ist , hat das
Ministerium des Innern sich damit einverstanden erklärt , wenn
die Bezirksämter auf Ersuchen Privater oder ihrer Rechtsbei »
stände eine entsprechende Auskunft beim Bezirkskommando ein -
holen und an den Gesuchsteller weiterleiten . Die Veranlassung
von Erhebungen der Staatspolizeimannschaft ist jedoch nach
einem Erlaß des Justizministeriums wegen ihrer außergewöhn -
lichen Ueberlastung mit sonstigen dringenden Geschäften nicht
angängig .

= Keine Ausstellung von Kartoffelbezugsfcheiue«. Der Kommu¬
nalverband Karlsruhe -Land macht wiederholt darauf aufmerksam,daß nach Anordnung des Eroßh . Ministeriums des Innern das
Kartoffelbezugsscheinverfahren mit dem 30. Sept . ds . Js . zum Ab¬
schluß gekommen ist, daß daher Anträge auf Ausstellung von Kar -
toffelbezugsscheinen , welche nach diesem Termin gestellt worden sind,keine Berücksichtigung mehr finden können. Ausnahmen sind nur zu-
lässig, wenn es sich um die unentgeltliche Lieferung von Kartoffelnan Minderbemittelte durch Angehörige solcher Personen handelt und
die Minderbemittelten an der rechtzeitigen Stellung des Antrags
verhindert waren .

Obstverkauf. Die Landwirtschaftskammer teilt mit, daß der
Obstverkauf heute fortgesetzt wird . Näheres stehe Anzeige.

— vaterländische Sammlungen in der Gewerbeschule . Als seiner -
zeit das Einsammeln von Altmetallen vorüber war , veranstaltetendie Herren Lehrer der hiesigen Gewerbeschule unter ihren Schülern
nochmals eine Sammlung von Kleinmetallen , das heißt , von Mes¬
sing, Kupfer und dergl . . das zur Einzelabgade an die Sammelstelle
zu wenig war . Die Schüler brachten, von ihren Lehrern aufgemun-
tert , eine beträchtliche Metallmenge zur unentgeltlichen Ablieferung
Doch der Sammeleifer dieser Jungen erlahmte nicht. Auch ganz ge<
ringe Mengen gaben sie weiter an ihre Lehrer ab , so daß jetzt noch-
mal eine Lieferung der Metallannahmestelle zugeführt werden kann.Eine Sammlung von Obstkernen ist ebenfalls begonnen.

I# Die ausländischen und die i« Ausland befindlichen inländi¬
schen und ausländischen Wertpapiere find gemäß der Bundesratsoer-
Ordnung vom 23 . August d . Js . bei der Reichsbank anzumelden , und
zwar nach dem Besitzstände des 30 . September 1916 . Es sei nochmals
darauf hingewiesen, daß die gute Durchführung dieser Bestandsauf -
nähme im Interesse einer wirksamen Valuta - und Handelspolitik fürdie Reichsregierung überaus wichtig ist, daß aber eine Benutzung der
Anmeldungen für Steuerzwecke nicht in Frage kommt. Sämtliche
Zweigniederlassungen der Reichsbank, In Berlin das Kontor der
Reichshauptbank für Wertpapiere (am Hausvogteiplatz Nr . 14) gebendie zur Anmeldung nötigen Formulare , von denen je ein besonderer
Bogen für die Wertpapiere jedes Landes verwendet werden muß,ab und sind gern bereit , iy Zweifelsfällen die Anmelder durch per-
sönliche Beratung zu unterstützen. Es darf noch darauf verwiesenwerden , daß mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark , oder mit Gefängnisbis zu drei Monaten bestraft wird , wer vorsätzlich seinen Verpflich¬

tungen zur Anmeldung der fraglichen Werrpapiere ««icht oder nichi
innerhalb der vorgeschriebenen Frist nachkommt , und ferner wer Sei
der Anmeldung oder bei einer von der Anmeldestelle geforderte«
Auskunft wissentlich unvollständige oder unrichtige Angaben macht,

c=i Kaffee Odeon. Im Kaffee Odeon findet heute Donnerstag
abend „Sonder -Konzert" mit Ecllo-Solo -Einlage und verstärkter
Kapelle statt . (S . Anzeige.)

§ Zusammenstoß . Gestern vormittag Z412 Uhr stieß vor de«
Gaswerk in der Kaiser -Allee ein mit Kartoffeln beladenes zweispän-
niges Lastfuhrwerk mit einem Straßenbahnwagen zusammen, wobei
das rechte Vorderrad des Fuhrwerks brach und auch der Straßenbahn «
wagen beschädigt wurde . Verletzt wurde niemand . _

Kreisvertretertag des Kreisausschnffes Karlsruhe .
# : Karlsruhe , 19. Okt. Unter der Leitung des Vorsitzenden de«

Kreisausschusses Karlsruhe . Stadtrat Frey , hat am 14 . d . Mts . im
Rathaus zu Karlsruhe der «Kreisvertretertag des Jahres 1916 stattge¬
funden. Sämtliche 11 Kreise des Landes hatten Vertreter zu de«
Tagung entsendet. Als Vertreter des Eroßh . Ministeriums des Jw >
nern war der Eroßh . Landeskommissär, Geh. Oberreg -Rat Flad er-
schienen . Ferner wohnte der Eroßh . Kreishauptmann des Kreises
Karlsruhe . Geh . Reg .-Rat Dr . Seidenadel , der Tagung an . Die
Stadtverwaltung Karlsruhe war durch Oberbürgermeister Siegrist
vertreten .

Gegenstand der Beratung war in erster Linie die finanziell « Be »
teiligung der Kreise an Maßnahmen zur Kreditfürsorge für den durchden Krieg geschädigten Mittelstand . Die Aussprache ergab Ueberein -
stimmung dahin , daß .die Kreise zusammen mit dem Staat eine Ga-
rantie zu Gunsten der Gemeinden übernehmen sollen, wenn die Es»
meinden aus Bürgschaftsleistung für von den Kreditorganisationen
gewährte Kredite in Anspruch genommen werden.

Des Weiteren wurden einige Fragen der Armengesetzgebung tnrt»
der Verhältnisse der Kreisstraßenwärter behandelt .

Nach einem Bericht des Geh . Obermedizinalrats Dr . Hauser üb»
den Stand der Säuglingsfürsorge in Baden wurde denjenigen Kreis -
Verwaltungen , welche Fiirsorgeschwesternfür die Säuglingspflege noch
nicht angestellt haben , die baldige Einführung dieser Einrichtung
wärmstens empfohlen.

Zum Schluß fand eine Aussprache über die Heranziehung der
Kreffe zur Erledigung der durch die Kriegszeit gestellten Aufgabendes öffentlichen Lebens statt . Die Aussprache führte zur einstimmige«
Annahme folgender Entschließung:

„Durch den Krieg erwachsen der Staatsverwaltung nnd den
Gemeindeverwaltungen fortgesetzt neue Aufgaben . Diese haben
schon jetzt zu einer so starken Belastung der zuständigen Verwal «
tungsorgane geführt, daß es wünschenswert erscheint, auch dieje-
nigen öffentlichen Verwaltungen an der Bearbeitung weiterer Auf-,
gaben zu beteiligen , die bisher nicht, oder nur in geringem Um-
fang zur Tragung solcher Lasten herangezogen waren . Der Kreis ,
vertretertag ist der Ansicht , daß in erster Linie hierfür die Kreiseund deren Verwaltungen in Frage kommen und erklärt namens der
11 Kreise des Landes deren Bereitwilligkeit , die Kreisorganisation
den durch den Krieg und durch die bevorstehende Uebergangszeit ge,botenen Maßnahmen nach Möglichkeit dienstbar zu machen .

"
Rachmittags fand auf Einladung der Stadtverwaltung Karts -

ruhe eine Besichtigung der städt. Eutswirtfchaft in Rüppurr statt Die
Einrichtungen der Stadtverwaltung für die Versorgung der städt. Be-
völkerung fanden bei allen Teilnehmern volle Anerkennung .

Auszug anß den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle:

16. Oktober : Rofina Ganter . Dienstmädchen, ledig, alt 25 Jahre '
Elifab . Preschte, ohne Beruf , ledig , alt 77 Jahre ; Klara , alt 1 Jahr8 Monate 18 Tage . Bat « Gg. Brugger . Postbote . — 17. Oktober :Maria , alt 8 Monate 22 Tage . V . Aug . Greis , Wagenführer .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Berstorbeue ».
Donnerstag, den 19. Oktober 191k. V-& Uhr: Elisabeth Preschte»ohne Beruf , Sofienftrahe 114, 2 . Stock.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel, 19 . Okt. morgens 6 Uhr 2.10 m ( 18 . Okt. 2,10 m)Kehl , 19 . Oft . morgens 6 Ubr 2,94 m ( 18. Okt. 3,04 m)Maxan , 19. Okt morgens 6 Uhr 4,74 m (18. Okt . 4,84 m)Mannheim , 19 . Okt . morgens 6 Nhr 3,98 m ( 1 8. Okt . 3,97 m>

Vergnügungs - und Vereins - AnzeigeU »
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0Kaffee Odeon
Heut « Donnerstag abend , 8 1/« Uhr

MUpMM
mit Cello -Solo -Einlage

(verstärkte Kapelle )
Leitung : Kapellmeister Alfons Zagel .

1 . Durch Not und Tod zum Sieg , Marsch Urbach.
2. Ouvertüre z . Op . »Vis Hochzeit des

Figaro " . . Mozart
3. Meeresleuchten, Vates Caprice . . . Urbach.
4. Fantasie fQr Gallo Servais.

(Solist: Herr Echinger).
B. Fantasie a. d Op. „Rigoletto"

. . . Verdi .
6. Immer nur ländlich und sittlich , Duett

a. d. Optte . „Polenblut . . . . Nedbal.
— ■ Pause . ■

7. Ouvertüre zu „Ein Morgen , ein Mittag ,
ein Abend in Wisn Frz. v. Suppi .

8. im Zifleunerlafler , Tongemalde . . . Sperber.
9. Wiener Volksmusik , Potpourri . . . Komzack.

10. Die kleinen Mädchen miiflt ihr fragen ,
a. d. Optte. „Blondinchen" . . . Gilbert .

11 . Espana, Span. Walzer Waldteufel.
12. Fileoer- Marsch Urbach.

Oll CD II CD 11CD II C3 CD 11CD II OO II CD II CD II CD II CD IICD O

Obstoerkauf .
Die Abgabe von Aepseln wird heute
vormittag von 8 Uhr an in der alten
Eilguthalle fortgesetzt . narn

Badische Landwirtschastskammer.

B1HH
Wir bitten dringend ttttt sofortige Ab¬

lieferung der

GsHeltmarken ,
da wir gegenwärtig neue nicht beschaffen
tSnnen . 11370 .2.1

Der Borstand .

11 Januar 1917 : Kriegs - , Besitj - und
Umsatjsteuererklärungen I

Beratung und Berechnung . Bilanzen , Vtt mögemr
aufsieüungen , Gcwinnermittlungen

Strengste Verschwiegenheit . 10098

Qadifcfje GreubanO - Qefellfljaft m. b. 0.
Fernruf 1S26 Karlsrahe Erbprinzcnstr . 31.

^InHmiiiiiiimMHiiiiiiiwmiBinniiiimimiiiiimiHiimiiiimmiiiffl'iHiiimimB'niimiiiiiniiiiiMnminiill̂

IfeiHlail lluievlE, Rüppurr,
übernimmt Wäsche »um Waschen u . Bügeln . $ 33841 .14.4
Bünktl . Bedienung . Müßige Preise . Telephon 2809 .

Hohlsäume
auf alle Stoffe, auch, in Zeichnungen

Kurbelstickerei — Handstickerei
Madeira-Maschinenstickerei . 10720 .5.1

A . Ziegler , Kaiserstrasse Nr . 188 .

Privat - EllSbillisunMeiN!
empfiehlt 14438*

8« Hamich. Setemme, »cütfceitflr . 23, um .

BeiPuppensorp
Rat isnd Hille
in der besten und ersten

H . Bieler

Hainerstrasse 3253
zffiscfcon Douglas - und Hirschstraße

WM -MM ! lür Fsupen ieö. ftrt
Großer Laden für jede Art
Puppen und Puppen-Artikel.

Nchiliu ' Charakterpuppen in verschiedener Aus¬
führung (Neuheiten ).

Schütte Perücken in echten und Angoraliaaren , An¬
fertigung von ausgekämmten Haaren nach ied. Angabe.

Schöne Pupiii ' ü - AüriSije , Schuhe und Strümpfe .
ITOte , Wäsche etc . 10935

Er »ntztellc für jede Art Puppen.
Unzerbrechliche Ersatzteile .
Unzerbrechliche Puppen in großer Auswahl.

A&ltestes und leistunostiihiostes Geschäft am Platze.
Hillisre Preise . — Iceelle fSedienimg .'Verkauf im kleinen und im großen ,
Rabattmarken auf aile Artikel und alle Reparaturen .

Druck-Ardeiten jeder Art
Druckerei der »Vadischeu Presse ".

in Vadenik
V.

Samstag , d .
81 . Oktbr .

ist « , abds .
' 1,9 Uhr :

oersmml.
im Lokal .

Vollzähliges
Erscheinen dringend erfordert .
1137Ö Der Vorstand .

Tages- S
und i *

Pamesi

und
Herren

in

Schönschreiben

Buchführung
einL, dopp . , amerik .

Stenographie
Gabelsberjer

und Stolze -Sclurey

Maschinenschreiben
Korrespondenz , Rechn.

etc . 11372.2.1
— Honorar mfissig, —

Mttli Jttite
*

Karlsruhe , Karlstr .13.

Schwetzingen .

AßdütrMßWH.

lAltpapie ?.3eitmgen
j Zeltschriften , Bücher , s

Akten usw .
Izum Einstampfen kauft
i Hl . Kleinhcrgcr ,
Schwauenstr . 11 . Tel . 835 . |

IHcIiilita
hat Freitag und Samstag ab »
zugeben ein Waggon . B35043
( ■astlians z . Lantersee ,

ins tat Wim Mm
werden Hüte . Muffen . Pelze
usw . tadellos u . billig geac -
bellet , sowie Reparaturen
bestens ausgeführt . B34240

Douglasstr . 8 , Part , rechts .

SriekNMkeii
in reicher Auswahl , sowiesämt -
liche Bedarfsartikel , Alben ,
Pinzetten , Lupen usw . Bereit -
Willtge Auskunft und sachge-
mähe Bedienung . 4053a

L . Fr . Btirgrciimeier ,
Kaiserstraße 215.

Neuwch -AbsStte
Lumpen , Säcke , Metalle , Fla -
schen , Tressen , Kellerkram ,
Papier , Reh - u . Hasenfelle ac '"
beschlagnahmefrei , kauft B >« z,

Feuerstein, Waldhornftr . 27 .

Kttlinaerstr . 1 « !>.

Kiwleii
Heiratsgesuch .

Geschäftsmann , 28 I ., evg.,
mit eigenem Geschäft , in der
Nähe Karlsruhes , sucht anst .

f
räulein oder ig . Witwe v.
ande kennen zu lernen ,

zwecks b . Heirat . Einige tau -
send Mark bar erwünscht .
Strengste Verschwiegenh . zu -
gesichert . Anträge nnt . 5335070
an die Geschäftsst . der „Bad .
Presse " . .

Heirats -Gesuch .
Besseres Aräul ., LS Jahre ,

evcrng., sucht gebildeten , bes-
seren Herrn in sicherer Stel -
lung (Beamter auch Kriegs -
invalide bevorzugt ) zwecks
spät . Heirat kennen z . lernen .

Angebote Unt. Rr . B34868
an die ..Bad . Presse " erbeten .

Heirat .
Junge Witwe , 30 Jahre ,

ohne Kind , evcmg., sparsam u.
häuslich . 450V M BörcS Geld ,
nebst schöner Ausstattung ,
wünscht sich glücklich zu der -
heiraten . Beamten , Gendarm
oder Militäranwärter , Gefl .
Angebote unter Nr . B34784
an die Geschäftsst . der
Presse " erbeten .

10753

S®

Grchherzggliches Hostheater p Mrlscche.
Donnerstag , den 19 . Oktober 1916 .

11. Borstellung der Abteil . A (rote Karten ) .

Figaros Hochzeit .
Komische Oper in 4 Akten von W . A . Mozart . Dichtung von
Lorenzo da Ponte . Text der Seco - Rezitative von Herm . Levi .
Mujikal . Leitung : A . Lorentz . Szcn . Leitung P . Dumas .

Mah Büner .
Julie Körner .
Hermann Eck.
Marie von Ernst .
Th . Müller - Reichel .
M . Mosel -Tomschik.
Fritz Haucke.

. Hans Bussard .
Eugen Kalnbach .

iffi

Die hiesige

Eemeindejagd
(2 Jagdbezirke mit 038 Hektar

uno 00t Hektar )
gelangt am

Freitag, den 20 . Sitlolser1916r
nachvnttG 4Va Uhr,

zur Neuverpachtung . 4185a
ßörgkrmkiktramt Schwehmgen.

Personen
Graf Almavia . . . . , . . . •
Die Gräfin , seine Gemahlin . . . .
Figaro , Kammerdiener des Grafen
Susanne , dessen Braut
Cherubin , Page des Grafen . .
Marzellina , Wirtschafterin im Schlote
Bartolo , Arzt aus Sevilla
Basilio , Musikmeister
Ton Curzio , Richter v .. .
Antonio , Gärtner , Susannes Oheim Josef Grotzinger .
Barbarina , seine Tochter Johanna Mayer .
Bäuerin Hernnne Burk .
Bäuerin Emma Ruf .
Gerichtsbeamte . Dienerschaft des Grafen . Bauern und

Bäuerinnen .
Anfang Neben Ulir . Ende nach 10 Uhr .
Abendkasse von ' 1,7 Uhr an . Grosse Preise . .

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

HerrenstraSfl II Karlsruhe Herrenstraße H.

ßrösstes , nenestes nnd vornehmstes Llehtspiel-Unternehmen am Platze*

Wur noch heute und morsen der erste Film der

Neumann - Zelnik - Serie 1916/17

Die Fiebersonate
Tragödie in 6 Akten von Panl Rosenhayn . — In den Hauptrollen ?

Lotte Xciimann ♦ Friedrich Zelnih
Alles aus Gefälligkeit

Nach dem Lustspiel in 3 Akten bearbeitet und
inszeniert and in der Hauptrolle

Eugen Burg.
Znm gefl . Besuche ladet erg . ein : 11381

Die Direktion Friedrioh Schulten .

MchktjM - SNem
emfiehlt sich im Sticken von
Kleidern , sowie Zeichnungen
aufpausen . MZS004
Frl . Müller . Maxaustr . 4L. IV .

Gebrüder

Frisch eingetroffen
[ direkt ron der Räucherei :

Ms*
Heringe

Sehr fetthaltig und
nahrhaft .

Große Fische

Stück Pfg .

Versand nach aus¬
wärts und Abgabe
von ganzen Kisten
kann nicht erfolgen .

11369

Haus Gesuche

gebrauchtes , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . B35I04 an

d . Geschäftsst . d . „ Bad . Presse ".
Gebraurdtes 2.2

jedoch gut erhalten , wird zu
kanfen gesucht . Angebote
unter Nr . 11320 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Kinderbett ,
gut erhalten , nur aus gutem
Hause , zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . B350GD
an die „ Bad . Presse " erb .

Oelgemälde-Gesuch
von Professor Ciude .

Näheres bei 5835105
Joseph Lehner . Hosvergolder

« aiserftr . 227 .

ÄS 6itaülie !pietö
zu kaufe » gesucht . Angebote
m . Preis an die Geschäftsst . der
Bad . Presse u . Nr . B35074 erb .

öaH -Stehlampe
zu kaufen gesucht. Angebote
aii G u t m a n n , Gutenberg -
vlat ' 4 , 1 . B35081

oi Kisten , L

gebraucht , aber gut erhalten ,
möglichst grob , in jeder Menge
gegen Kassa zu kausen gesucht .

Albert Olergardt ,
Lampenfabrik . Brnchsiu .

Imm -Mlermi»el.
sehr gut erhalten , z« kaufen
gesucht. Größe 44 . Auch gut
erhalt . Mantel für 10jährigen
Knaben . Angeb . unt . D35088
q . d . Geschäftsst . d . Bad . Pr .

."> Zentner
Kleine Kartoffeln

zu kanfen gesucht . B35085
Gartenstadt , Im Grün 43.

F . Max Ii ruft .

Rattenfänger
Männchen, . Pfeffer u . Salz ,
ca. 1 Jahr alt , garantiert gut ,
zn kaufen gesucht .
Garnisonsmühle Philippsburg

iBaden ) . B35097

Zu yeckauscn

Regiilrier -Kche.
neuestes Modell , weit unter
Preis zu berk . Nnfrag . unt .
Nr . B35049 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " ero . 3 .1

2 noch gut erhaltene
Betten

zu verkaufen . (Händler Verb.)
Degenfeldstratze 5, III ., r .

Kin Sssizieks-Södel
ein Litewka und Reithose zu
verkaufen . Bieringer ,
« 35072 Deaenfeldstr . 5 , III, i

WWMWN
verk. billig . BL506S
^! lauvrecvtftr . 4 . vart . , rechts .

Vtähmnsch. u . Klappiportwag .
w .Platzmgl . bill . z . derk . B35077

Ludw .-Wilhelmstr . 15, III. r .

Mit Koloniallvareugeschaft
mit M . 8V .— Tageseinnahme
zu verkaufen . *834077

M . B umiüi Sofienftr . 13.

Bücherschrank ,
Flurgarderobe , kompl . Bet -

ten , Diwan , Chaiselongue ,
Tische. Wiener Stühle , hell u .
dunkel , Polstergarnitur , rot
Plüsch . Stühle / Wasch- und
Nachttische mit u . ohne Mar -
morplatte . Schränke , Sekretär ,
Diplomaten - u . and . . Schreib¬
tische , versch. Büromöbel , Psei -
ler - Kommödchen , Kommoden ,
eiserne Bettstellen mit Matr . ,
kompl . Kücheneinrichtg ., Wasch-
mange , Kopierpresse m . Tisch ,
GaSlamven , Wand - u . Stand -
uhren , Bertiko , versch . Spiegel ,
Linoleumläufer , Kaffeeservise ,
Gläser , Porzellan , Eßbestecke
u . sonst verschied . Möbel billig
zu verkaufen . Neukam . An -
und Verkaufsgeschäft , Lamm -
straf ;« 6 . tut Hof . 3335090

Zu verkaufen :
Waschtisch mit Klappdeckel

12 Mr . ? einfache Kommode
9 Mark , Kitchentisch 8 Mark ,
Michenschast 5 Mk ., Kleider -
gestell 2 Ml . , dicker brauner
Tfranen -Radmantel , wie neu ,
10 Mk . Zu erfragen u . B35026
in d . Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Gut erl>. Kinderwagen , für

Aus PrivathanS zn verk . :
1 Ueberzieher f mittl . Figur,
1 schw . Uniformhose . 1 Hose,
2 Kellner - Frackanz., 2 Frauen¬
kleider ä 5 und 6 Mk. , 1 mod.
Tuchj. 410 Mk., 1 graues Kleid .
Angebote unt. Nr . B3S108 an
die Geschäftsst . d . „Bad .Presse ".

Beamtenftellvsrtreter-
Mantel

doppelreihig , guterh ., zu verk .
8—12 u. 3—7 Uhr anzus .
B35092 Kaiserftr. 181. III.

Ja verkaufen :
neuer schwarzer Anzug , mittl.
Figur, sowie drei Stallhasen,
sehr billig. Sternbergstr. 2 , pt.
Jörger. 5835091

[
Fette Suppenhühner .

junge Hahnen 2.2
billig zu verlauf . Bj*m
Durlach . Zehntstraße 1 ,
Sinterbaus . Eiermann. .

Aasen
3 Stück, weiße , billig zu ver-
kaufen . Oskar Ivos , Gerwig -
strahe 5. Hth. B35074

i
.

Kunz
Pianomagazin

Karl-Friedrichstraße 21

Flüjrel ° Pianinos
ItlltllllllllllllllllCSIIIIIIIItllllllllllllllllllltllllllllllltllllllllllllllllllllllll

Ibach
Schiedsuayer

Olbel & Lechleäter
Förster & Cie .

Mtltise 11113

Lindholm - Harmoniums
Fabrikat « vo y . Weitrui .
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In den letzten schweren Kämpfen des
Regiments starben den Heldentod :

Stabsarzt der Reserve

Dr . Karl Graef
Inhaber des Eisernen Kreuzes H . Klasse

Leutnant der Reserve

Wilhelm Häusler
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse

Leutnant

Herbert Metzger
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse
und der Badischen Silbernen Verdienst¬
medaille am Bande der Militärischen

Karl -Friedrich -VerdienstmedaHle .

Tüchtige , unerschrockene Offiziere und
treue Karneraden sind mit ihnen dahin¬
gegangen , die m höchster Pflichterfüllung
ihr Leben hingaben .

Mit ihnen fielen zahlreiche Unteroffi¬
ziere und Mannschaften , die mutig aus¬
haltend und tapfer kämpfend die dem
Vaterland gelobte Treue bis zum Tode
hielten . 4131a

All diesen Tapferen wird das Regi¬
ment ein stetes Gedenken bewahren .

im Namen des Offizierkorps des
Infanterie -Regiments „Markgraf Ludwig

Wilhelm"
(3 . Bad . ) Nr. 111 :
Göbel

Major und Regimentskommandeur .

Schmerzerfüllt geben wir Verwandten
und Freunden die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Simeon Ml Kinns
Beamter beim Genossenschafts -

Verband bad . landw . Vereinigungen
am 2 . Oktober den Heldentod fürs Vater¬
land im 43 . Lebensjahre fand .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau S . J. Kappes Witwe.
Karlsruhe , den 18 . Oktober 1916.
Trauerhaus : Uhlandstraße 20.
Beileidsbesuche werden dankend ab¬

gelehnt . B35061

Im Kampfe fürs Vaterland fiel am 9.
Oktober 1916 unser lieber Sohn , Bruder
und Neffe

Volksschulkandidat

Max Nagel
Kanonier im Feld - Artillerie - Regt . 103 .

In tiefem Schmerz :
K. Nagel , char. Oberwachtmeister

und Familie .
Buchen , Karlsruhe , Blankenloch ,

Oktober 1916. 4141a

zum Einlegen , darunter Reinetten,
zum Kochen und Einmachen ,

Gelberüben (Karotten), per Ztr. 10 Mk ,
in größeren Quantums extra Rabatt , Ö35116

Flaschenbier (Helles), empfiehlt
Hoitz , LeopoWratze 1a .

Achtung !
Wegen dringenden Bedarfs

zahle ich die höchsten Preise
für getr . >ileider . wie auchsw~ 4. . . ^ j >. -aller Art Stiefel « . Schnbe .
Postkarte genügt . B34967 .3 . 1

G7iu/i «i Markarafen -
. £ lWla , stras »e 8 .

Diwans ,
neue , von 60, 55, 60^? an . Hochs.
Dessins von l *bJl an . 53348t>3
R . Köhler . Schützenstrahe 25.

Wer erteilt einem Fräulein
gründlichen Unterricht in

Buchführung ?
Angebote unter Nr . 2335057

a .d .Geschäitsst , d , „ Bad,Presse " .
Sofort zu kaufen gesucht :

Damen - Fahrrads
Gummi aus Privat - Hand .
B35117 Schiiyeustr . 53 , II.

Vollständige Bearbeitung
von täglich 11384L.1
mehreren Hundert

3 . Cr . 14 (11 ) 7 .6 cm
Grauguß

sofort zu vergeben . Aner-
bieten mit Angabe der tag.
lichen Leistung an
Geiger 'sche Fabrik

G . m . b . H .
Karlsruhe i . B .

Sohlenschsner
per Kilo 7 Mark Nachnahme ,
auch an Private direkt .
B --« - Max

Karlsruhe . DraiSstr . S . IN .
Für ein lljährig . Mädchen

JDirö MMgeg « !.
wo es eine dauernde Heimat
hätte . Angebote unt . B34783
an die „ Bad . Presse "

. 2.2
Achönes Herren - u . Damenrad
v weg . Räumung ganz bill . ab-
zngeb . Sckiitzenftr . 53,Hof . B„ i !«

Zughund,
kräftiger , junger , zu kanfev
gesucht . 11397

Kronenstraste 31 .
5 Erstlings -Ziegen

billig zu verkaufen . B35086
Köt?,Veiertheim,Cä,ülienstr .1t'>

Offene Stelle »

StäSkisches NahrimßsmMeZam ?.
Wegen Nichteintreffen der Fische findet der Fischmarkt

nicht statt .
Kaufm .

SieRtntrniftlnQ.
Kosten ! . Stellenvermittlung

für Mitglieder u . Prinzipale .
— Sprechstunden täglich von
MslO— 1 Uhr . Vereinsabend
jeden syreitag Uhr .
Kaufmann . Verein für
Weibliche Angestellte .

Trdxrinicsckra ^ Zg. II . Tel . 1449 .

Schlosser
tüchtiger , für Gitterarbeit wird
sofort gesucht . 11361 .2.1

Ludwig Krieger ,
Beilchenstraße 33.

Ein stadtkundiger

Hausdiener
oder starkes Lanfmädchen für
sofort gesucht . 11378

Frau M . Eisenhardt ,
Damenkonfektion .

Kaiserftraße , Ecke Adlerftratze .

Havsborjche,
jüngerer , auf 1 . November ge-
sucht . . 11396 .2.1

Bnhliiiger . Kronenstr . 31 .
Zuverlässiger , militärfreierFuhrmann

sofort gesucht . 11363
I . Jttmann Nachf .,

! Karl -Friedrichstr . 24.

einer religiösen Zeitschrift
werden tüchtige lieise » «!« ,
Damen od . Herren , Invaliden
nicht allsgeschloffen , gesucht .
Näh . bei Emil Sichler . Dur -
lach , Friedrichstr . 11 . II. Bgosn

Friseurgehilfe
sofort gesucht . B35089

<ÜIos . Lammstr . Ib .

Mölielsctireiner
auf feine gewichste und po-
lierte Arbeiten find , dauernde
Beschäftigung bei 835030 :6 .1

Gebr . Himmelheber ,
Möbelfabrik » Kriegstr . 25.

durchaus selbständig , findet
dauernde Beschäftigung

« « kr . Himmelheber ,
Möbelfabrik ,

5835031 Krieastr . 25 .
Militärfreier 11364

Tapezierer
gesucht !

.1. Ittraann Nachf .,
Karlfriedrichstr . 24.

Monteure mi

Hilfs Monteure
für Zentralheizung gesucht .
Bechem & Post ,

Eisenlobrstr . 8. 11874

Wir suchen :
Dreher .
Schloffer,
Wouieure >
Fräser .
Bohrer .
Werkzeugschleifer ,
Jungschmiede.
Z5Knösormer .
Maschinensormer u.
LZttssKrbeiler
zum sofortigen Eintritt bei
gutem Verdienst . 3745a *

WUeWMEMbnK
DurlaÄ .

0 - enlcht 11373

Schlvsser
Blechner
KesselschmiedNieter

MalchZncnsabrikMge !
Karlsruhe - Müülbnra .

GZAwr gesucht .
Bz.« n I ! » k . Rüppurrerstr . 25

Jüngerer , kräftiger

Berkänferin -
Lehrstelle .

Zwei Mädchen mit guter
Schulbildung , von guter Er -
ziehung und aus achtbarer
fyamilte finden tüchtige Aus -
Hildung als Verkäuferin . , ,.,88
Hofl . Wilh . Zenmer

Kaiserftraße 125/127 .
welches gut kochen
kann und versteht ,einen Haushalt selbständig zu

führen , ehrlich und fleißig ist,
auf 1. November gesucht .

Frau liuise JäüUling -
JEisele , Dentistin , B
Kaiserstrake Sl5 . rß7t

(SöSltrfif neben Köchin in ein -
fackienkinderl . Haus¬

halt einfaches braves
Mädchen , -TBC

welches Zimmer - u . Hausarb .
gut versteht u . perfekt nähen
u . bügeln kann . Prof. Dr . Arnold,

Kniser .Attcc 117 , 2 . Stock .

Mädchen
für sofort gesucht . B35036

Spiegel . Kl .-Spitalstr . 5.
Ehrliches , steistiges

JiexsiWWen
wird gesucht . 11310 .2.2

Konditorei Killer .
Kaiser str . 87.

Fräulein aus guter Familie

als KiMWlm
gesucht . Zu erfragen 11368 .2. 1

ScMonhotel Karlsruhe .

IM . mslW . MWe «
wird auf sofort gesucht . B °°°s

°
Stranst . Akadsmiestr . 3

MKöchen
oder unabhängige Frau zur
Aushilfe gesucht . B35107
Goldschmiot . Rachstr . 6 , Part .

Kindes u . leichte Hausarbeit
für mittags gesucht . S35J00
Lekssngstr . l <>,2 .St . Reinholdt .

TWilB MKAii
kann sofort eintreten . 113P
2 .1 Hirickistr . 31 . .Haas .

Mit iüiegsriii
für Steindruck gesucht .
Kunstdruckerei Künstlerbuud

Karlsruhe . G . m . b , H ..
11394 Erbprinzenstr . 10.

Wsirbeiterimn .
14— 16 Jahre alt , sofort ge-
sucht. 11395

ZiWetjellssbrik Miuellis ,
Kaiserstr . 241 .

fwfÄtimirÄu
mittags ' | «1—' 1-2 gesucht .
5335101 NuN. Kaiserstr . 163 . 11.

Für leichte Stelle saubere
Monatsfrau gesucht auf drei
Nachmittage in der Woche . 2.2
B34929 . Schaible , Noonstr . 4 .

MKMM !igö . » AW
sogleich gesucht . B35088

Hochschild , Angustastr . 20.

Frauzum Waschen
s und Putzen .

1 Tag in der Wache oder 2
balbe Tage gesucht . B35106
Rätacbc , Goethcstr . 30 . III .

Tüchtige " KM

Elektro -Monteure
auch Kriegsbeschädigte , für Hochspannungs - Freileitungen ,
Ortsnetze und Haus Installationen , für dauernde Arbeit sofort
gesucht . Angebote mit Lohnansprüchen sind zu richten an :

Wflfa . Reisser , ületolcdjß . Fabrik .
11383 Zweigniederlassung Karlsruhe . Hirschstr . 142 .

bei gutem Lohn , ,z

Aarl Ditter , Schrmmi.
Liftstratze 5 , beim Westbahnhof.

F
Wir suchen für unsere

Spielwaren abteilung
tüchtige

Verkäuferinnen
zur Aushilfe.

11367

%
Zu melden vormittags .

Ciescttwister Knopf .

FrSulem gesucht.
Zur Erledigung leichterer Büroarbeiten und zur Mit -

Hilfe in der Versandabteilung wird ein tüchtiges Fräulein zu
möglichst baldigem Eintritt bei guter Bezahlung gesucht .
Einige Kenntnisse in Stenographie und Maschinenschreibe »
sind erforderlich . Es kommen nur Bewerberinnen mit nach-
weisbarer praktischer Tätigkeit in Betracht .

Vorläufig werden nur schriftliche Meldungen entgegen -
genommen .

Arbeitszeit : 8—12 M .r und 2—7 ' /- Uhr .

11386
Fabrik für M i l it ä l a n s r ii stu n g,

Ädjerstraße

BurscheMite MWacherin«
Gulerha -t. DiVAN
zu verkaufen .
B35119 Ostendftr . 8, Part .

juai Ausladen n . Verwieaeu -
von 5lartoffeln n »d alo Äins - \
iSiircr soiort gesucht . 11392 '

Bor aufteilen Dmniersta ?! j
abend tion '1,7— 7 Uhr in un - !
serer Filiale Amolienstr . L ? . -

Gebrüder Scharff .

finden dauernde Beschäftigung bei 11337 .2.2

Heinrich Falke ,
Blumen - und Trauerwarenfabrik ,

Karlsruhe , Rüppurrerstr . 35. WB

ResidenzTheater
Waldstrasse

— nächst der Straßenbahn . —
Fernsprech - Anschluß Nr. 577.

Erstes und ältestes Lichtspielhaus am Platze
•tvitif iimit futm ittiiniMttifiimti m ■untf iit»rtt «((««*•«••m m«
•IIINIHIHIIIIIKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHINNHIIIIIUIIIMII »IM»«

Treffpunkt an den Nachmittagen aus Kreisen derGeseüschaft

Mittwoch bis einschl . Freitag .
m »»mitit »ii »Hi»»»»*»»T»rT»i»»iii »miii »*i»i»iiiiuin »»*»t»T»»*iiiiminiiMM «««a**ji *J%

Das Gerücht
Drama in drei Akten .

Verfaßt und inszeniert von Fred Sauer .
Hauptdarsteller : .

'

Professor van Bos . . Herr Erich Kaiser -Titz
Seine Frau . Frau Hanne Proft
Kunstmaler Rahens Herr Kaiser
Professor de Long . . . . . Herr Ernst Ludwig
Sein 1 . Assistent ' • Herr Ernst Pittschan .
iiiimiiiiiimituiiiiiiiiiiittimiiniiiiiiiimimiintnittiiiiiiiiimHiiiniiiiiiiivt

Der Stich ins Herz
Ein Filmschauspiel in 2 Akten.

MiiiiiiiHimiiiitittiiiiuniiniiiiirfiiirinmifiiiiifnttiiHiKifiiHitKmiiituittstr

Folgen einer Skatpartie
oder

Harr Lehmann bat eine gesehwoUene Leber
Schwank in 2 Akten. 11384

Gut bewandertes

Büsettsrimlem
sucht quni 1 . November Stelle .
Lnisc Klingenfusi , Karlsruhe ,
hoffet Central . B35063

Fräulein , Ende 30 I ., sucht
Stelle als Haushälterin bei
alleinst , alt . Dame od . Herrn .
Ist in allen hänsl . Arbeiten
glrt erfahren . Eintr . 15. Nov.

Schriftliche Angebote an
W c 1? c l, Karlsruhe , Brahms -
stratze S . S335068

ecl,ristli «He Heimarbeit
sucht Fräulein mit guter

Handschrift . Angebote unter
Nr . SÖ35068 an die Geschäfts »
stelle der. „Bad . Presse " erb .

Suche für meine Mier .
welche Maschinenstopfen und
Bügeln gelernt , Anfangsstelle
ins Weißzeug . Wird mehr auf
Behandlung wie auf Lohn ge-
sehen . Frau Schneider ,
3535120 Karlstrane 44 .

m

Wbiierke « mm .
Mansarde , 2 Zimmer , Suche
ab i . Nov . zu 45 JC zu vecm.
B35082 .Krtcflftr . 1R0.
Kaiserallee ßl , pi ., ist 3 3tm =

merwohnnng zu vermieten
Kaiserplatz . Leopoldstratze la ,
ist schöne « Zimmerwoliniing
zu vermieten . Näh . daselbst
4 . Stock . 2335102.2 .1

Rüppurrerstr . 25, V ., 3 Zim¬
mer Wohnung mit Küche, elek.
Licht, an kleine Familie sof.
zu vorm . Näh . 1 . St . B35095

Scheffelftraße 20 ist im Ser¬
ienbau eine Wohnung , ein
Zimmer und Küche, mit
Koch - und Leuchtgas aus 1.

Nov . zu vermieten . B34978
Näh . Schesfelstr . 20, Part .

Sofienftr . 12 2 Zimmerwoh -
nung im Seitenb ., 1 freundl .
heizb / Mansarde auf 1 . Nov.
zu vermieten . B35029

Zu erfrag . Vorderh . III .

vchö« öä Bimmer
1—2 Betten , mit gut . Pension ,
zn vermieten . B350 -i7
ViSinarckstrafie 37 a . 8 Tr .

Schön möbliertes Zimmer ,
auf Wunsch mit . guter Pen -
sion , zu vermieten . B35020

Bernhardftr . 8 , 3. Stock , lks.
Gut möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten . B34887
Kaiserstr . 135, 1 . Stock, ne -

ben Marktvlatz .
Hübsch möbl . Zimmer mit

elektr . Licht sofort od . 1 . Nov.
an geb. Herrn zu vermieten .
B35076 (5-rbprinzenstr . 22, I .

zn vermieten . 11385
? tefanieüstr . 54 . Part .

Gut möbl . Wohn - n . Schlaf -
zimmer , mit od . ohne Kla -
vier , ohne Gegenüber , ist auf
sofort zu vermieten . B34K11

Gnrtenftr . 18, 3. Stock.
Bürgerst ! . 22. im Zentrum ,

ist gut möbl . Zimmer mit
bes.

'
Eing . zu verm . 5534800

Ein gut möbl . Limmer ist
billig zu vermieten . B3 ^ 54v
5.2 ^ osienstrasic 13 . i Tr .
Ataveittieur . 57,11 , einfach mövl .

.̂>!aiisarde sof . zu verm ^ B^
>iäl >ri »gerslra >je 3 . »stock ,
nächst d . Marktplatz , ist ein
schön möbl . Zimmer mit bes.
Eingang , event . mit Pension ,an Herrn oder Fräulein zu
vermieten . B35121

Kaiserstr . 126, 2 Tr ., nahe der
Post , ist ein gut möbl . Zim --
mer sofort oder ans 1. Nov.
zu vermieten . S385093

Karlftr . 39 , 2 Tr ., ist schön
möbl . Zimmer zu verm . cm.
Herrn od. sol. Frl . B35075

Kriegftrahe 158 fein möbl .
großes Zimmer an bessern
Herrn auf 1 . Nov . zu vermiet .
Näheres Part . 834893 .3.3

Müppurrerstr . 25, I ., schönes
Zimmer , möbl . . mit bes . Ein -
gang , elektr . Licht, Wasser --
leitg ., auf 1 . Nov . zn verm .

Schillerstr . SV , Gartenhaus ,
gut möbl . .Zimmer , 12
zu vermieten . B3481Y

^ ähringerstr . 1 ist ein unmöhl ..
heizbares Zimmer auf 1 . No-
vember zu verminen . Näb .
im Laden daselbst . B35103

Ziihringerstr . KZ, II ., lk. Stfi .
freundl . möbl . Zimmer sof.
od . später zu verm . 3334821
Schönes , nnmSbl . Zimmer ,

nach vorn an der Strafe ge«
legen , billig zu vermiete » .

Scheffelftr . KI , 3. Stock . HS;
Zu erfragen im 2 . Stock, r .

Miet -Geiuche
Zimmer

gut möbliert , ungeniert , im
Zentrum sofort zn mieten
gesucht . Angebote unter Nr .
B34958 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

1 bis ü unmöblierte
. Zimmer mit Küche

oder Küchenbenützung , in nur
bess . Hanse . Angeb . mit Preis -
angave u . Nr . B35048 cm die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ^

^lnnge Dame (Konservato -
ristin ) sucht auf 1 . Ziovember
in feinem Haufe
möbl . Zimmer

mit Frühstück . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 4130a
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Nähe Hirschstraße sucht jg.
Mann kleines , gemütl . Zim »
mer . eventl . mit Pension zu
mieten . Angeb . mit Preisang .
unt . B34823 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " erbet .

Möbl . Zimmer für 1 . Nov.
sucht als Alleinmieter älterer
.Herr , Militär , besseres HauS ,
sonnige , ruhige Lage , nrögl .
Zentralhzg . Oststadt bevorz .

Angeb . mit Preis unt . Nr .
B35084 an die Geschäftsst . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Zwei kl. gut möbl . Zimmer
mit Küchenbenutzg ., evtl . auch
Bad , im 2. Stock, in sehr ruh .
Hause gesucht . Angebote mit
Preis unt . B35047 an die Ge¬
schäftsst . der „ Bad . Preffe ".

irisch « nwflKfra
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